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Die Wohlthaten der deutschen 
Arbeiter-Versicherung.

Von sozialdemokratischer Seite werden 
fortgesetzt die bisherigen Leistungen der 
deutschen Arbeiter-Versicherung (der Kranken-, 
Unfall- und Alters- und Jnvaliditäts-Ver- 
ocherung) als unbedeutend und in keinem 
Verhältniß zu den Beiträgen der Arbeiter 
flehend bezeichnet. Obwohl die völlige Hin­
fälligkeit dieser Behauptungen schon mehr­
fach nachgewiesen ist, scheint es zur Ver­
hütung von Legenden-Bildungen doch rath- 
fo«n zu sein, ein klares Bild der wirklichen 
Sachlage zu geben.

Durch die reichsgesetzliche Arbeiter-Ver- 
Ncherung sind bis Ende 1897 an B e i ­
t r ä g e n  aufgebracht — lediglich im 
Interesse der Versicherten — von den 
Arbeitgebern 1337 Millionen Mk., von den 
versicherten 1173 Millionen Mk.» zusammen 
!"ehr als 2 '/, Milliarden Mk. An E n t -  
f c h ä d i g u n g e n  sind an die Versicherten 
dereits gezahlt 1702 Millionen Mk., das 
flnd mehr als l^ g  Milliarden Mk. Die 
Versicherten haben also bereits 528,7 Mill. 
Mk. mehr erhalten, als sie selbst ein­
zahlten.

Der Jahresbetrag an Entschädigungen 
betrug 1897 233,7 Millionen M k.; er steigt 
noch fortgesetzt, und zwar in den nächsten 
Jahren voraussichtlich um durchschnittlich 
rund 15 Millionen Mk. jährlich. Die 
Wesentlich zur Bestreitung dieser steigenden 
Mehrleistungen angesammelten Reservefonds 
Reliefen sich Ende 1897 auf rund 850 Mill. 
Mk. Bis Ende 1900 werden infolge der 
rerchsgesetzlichcn Arbeiter-Versicherung rund 
2 /„ Milliarden Mk. an Entschädigungen ge­
zahlt sein.

Wie viel Noth und Elend ist durch diese 
Summen gelindert und beseitigt worden! 
A sher sind in mehr als 31 Millionen 
Fallen Entschädigungen bewilligt, sodaß 
für je 20 Personen der Gesammtbevölkerung 
durchschnittlich jährlich in einem Falle eine 
Entschädigung aus der Arbeiter-Versiche- 
rung festgesetzt ist. Berücksichtigt man, daß 
die Leistungen nur der Arbeiter-Bevölkerung 
f>u engeren Sinne zu gute kommen, so er- 
Ülebt sich, daß jährlich für 10 Personen der­

selben (die Familienangehörigen mitge­
rechnet!) durchschnittlich eine Entschädigung 
bewilligt worden ist.

Neben den auf Grund der Arbeiterver- 
sicherungs-Gesetze gezahlten Entschädigungen 
werden den Arbeitern noch von vielen 
staatlichen und privaten Unterstützungs- und 
Pensionskassen Entschädigungen gewährt, 
deren Höhe sich nicht zahlenmäßig feststellen 
läßt, weil die erforderlichen Daten fehlen. 
Wohl aber kann dies für die deutschen 
K n a p p s c h a f t s k a s s e n  geschehen. Der 
aus diesen Kassen den Arbeitern von 1885 
bis 1897 gewährte Entschädigungs-Betrag 
kann auf rund 320 Millionen Mk. geschätzt 
werden. M it Einschluß der Leistungen der 
Knappschaftskassen sind also, seitdem die 
Arbeitervcrsicherungs - Gesetzgebung besteht 
(1885) bis Ende 1897 mehr als zwei 
Milliarden Mk. an Entschädigungen an die 
Arbeiter baar ausgezahlt und mit dem zur 
Bestreitung der steigenden Mehrleistungen 
angesammelten Reservefonds rund 3Milliarden 
Mk. aufgewendet worden. Vom Jahre 
1900 ab wird der Gesammtbetrag der jähr­
lich bezahlten Entschädigungen bereits mehr 
als 300 Millionen Mk., — d. h. für jeden 
Arbeitstag (300 Tage im Jahre), eine volle 
Million Mk. (!) — betragen und dann noch 
fortgesetzt weiter steigen!

Und diese Leistungen nennt die Sozial- 
demokratie unerheblich! Und g e g e n  die 
Gesetze, die solche Wohlthaten für die 
Arbeiter ins Leben gerufen haben, h a b e n  
d i e  s o z i al  d e m o k r a ti  s ch e n A b g e ­
o r d n e t e n  g e s t i mmt !  Selbstverständlich 
werden die verbündeten Regierungen es bei 
diesen durch die sozialpolitischen Gesetze zur 
Zeit geschaffenen Zuständen nicht bewenden 
lassen, sondern fortgesetzt bestrebt sein, die 
Wohlthaten derselben immer weiteren Bc- 
völkerungskreisen zuzuwenden und insbe­
sondere auch die Gesetze im Interesse der 
Arbeiter zu verbessern. Der Ausbau der 
bestehenden sozialpolitischen Gesetze dürfte 
das sozialpolitische Ziel der nächsten Zukunft 
sein.

Politische Tagesschau.
Der von französischen Blättern gemeldete 

Gr e n z z wi s c h e n f a l l  am 29. Mai  d. I .

beschränkt sich nach Mittheilung aus S traß­
burg darauf, daß mehrere Soldaten des 
Sächsischen Fuß-Artillerie-Regiments in Metz 
am ersten Pfingstfeiertage in der Nähe von 
M ars la Tour die hier sehr schwer kenntliche 
Grenze versehentlich überschritten und von 
französischen Zollwächtern zurückgewiesen 
wurden, wobei es zu einem Wortwechsel 
kam, da beide Parteien sich nur schwer ver­
ständlich machen konnten. Zu ernsten Thät­
lichkeiten ist es nicht gekommen. Die Sol­
daten zogen sich über die Grenze zurück.

Der unga r i s c he  Minister des Innern 
hat an alle Behörden einen Erlaß gerichtet, 
wonach alle Arbeitervereine, bei denen eine 
staatsfeindliche Haltung konstatirt ist, unver­
züglich aufgelöst werden sollen.

Vor dem E r w e r b e  s p a n i s c h e r  
We r t h e ,  der jetzt von Paris aus angeregt 
wird, warnt die „K. Z.", da wahrscheinlich 
der jetzige Krieg mit einem Zusammenbrach 
der ganzen spanischen Finanzwirthschaft 
enden werde.

Der „Daily Telegraph" meldet aus 
K a i r o :  Briefe aus A b e s s y n i e n  be­
sagen, der abessynische Führer Ras 
Makonnen mit 50000 Mann und zwei 
andere Ras mit je 15000 Mann hätten anfangs 
Dezember vorigen Jahres Abessynien ver­
lassen und seien im März am Nillauf an­
gelangt.

Deutsches Reich.
Berlin, 3. Juni 1898.

— Se. Majestät der Kaiser reiste, wie 
angekündigt, gestern Abend 11*/z Uhr nach 
Marienburg ab.

— Am 16. Juni findet aus Anlaß des 
10jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers 
in Potsdam eine Parade derjenigen Re­
gimenter der Potsdamer Garnison statt, deren 
Chef der Kaiser ist.

— Die Kaiserin, sowie der Kronprinz 
Wilhelm und Prinz Eitel Friedrich besuchten 
am Mittwoch früh die Große Berliner Kunst- 
Ausstellung und verweilten dort beinahe zwei 
Stunden. Die Führung übernahmen die 
Herren Professor Dr. F- Hartzer und Ge­
schäftsführer F. v. Bayer.

— Aus Newyork meldet man der „Frank­
furter Ztg.": „Der Chicagoer Kaufmann

Post, der von Hongkong zurückgekehrt ist, 
berichtet über einen peinlichen Auftritt 
zwischen dem Prinzen Heinrich und dem Ad­
miral Dewey, als ersterer dort anlangte. 
Der bei dem großen Banket proponirte 
Trinkspruch des Prinzen auf alle Groß­
mächte ließ Amerika unberücksichtigt, worauf 
Dewey ohne weiteres den Saal verließ. 
Tags darauf sandte der Prinz eine Ent­
schuldigung. Dewey ignorirte indessen die 
prinzliche Einladung zum Ball." Eine 
anderweitige Bestätigung dieser Mittheilung 
liegt noch nicht vor, weshalb sie mit Vor­
sicht aufzunehmen ist. Da die von amerika­
nischer Seite verbreitete Nachricht selbst 
hervorhebt, Prinz Heinrich habe nachträg­
lich eine Entschuldigung an den amerikani­
schen Admiral gesandt, so hat jedenfalls 
keine absichtliche Unterlassung seitens des 
Prinzen stattgefunden, sondern wahrscheinlich 
ist ihm ein rednerisches Mißgeschick zuge­
stoßen.

— Eine besondere Beilage des „Reichs­
anzeigers" veröffentlicht eine übersichtliche 
Zusammenfassung des Inhaltes des vom 
Finanzminister v. Miguel an den Kaiser er­
statteten Jmmediatberichtes über die Finanz- 
verwaltung Preußens vom 1. Juli 1890 bis 
1. April 1897.

— Zur Vorgeschichte des deutsch-fran­
zösischen Krieges hat der Tod Gladstones 
einen sehr interessanten Beitrag zu Tage ge­
fördert. In  der „Revue bleue" erzählt 
Georges Guöroult von einer Unterredung, 
die er im Jahre 1879 mit Gladstone, der 
1879 Premierminister war, gehabt hat. Da­
nach äußerte Gladstone: Als die spanische 
Thronkandidatur Hohenzollern die schon ge­
spannten Beziehungen Preußens und Frank­
reichs zerstört hatte, bot der damalige Leiter 
des britischen Auswärtigen Amtes, Lord 
Granville, beiden Völkern die guten Dienste 
Englands zur Aufrechterhaltung des Friedens 
an. Im  Jahre 1867 hatte Lord Derby bei 
der Luxemburger Frage einen ähnlichen 
Schritt gethan, der von Erfolg gekrönt war. 
Das geschah übrigens gemäß dem Pariser 
Vertrage von 1856. Dieser Vorschlag des 
Lords Granville 1870 wurde nun von 
Bismarck angenommen, vom Herzog von 
Gramont aber abgelehnt. In  dieser fran-

El lernbruch.
Erzählung von L> a n s  W a r r i n g .

(Nachdruck verbot
(10. Fortsetzung.)

VI.
-  Wenn Sophiens Selbstgefühl durch 
Verhalten ihres alten Liebhabers et 
niedergebeugt worden war, so wurde es 
Laufe des Nachmittags durch den Do 
wieder völlig aufgerichtet. Nichts ko 
höflicher und achtungsvoller sein, als 
^nehmen dieses gelehrten Herrn. Wem 
E.„Uens darauf abgesehen hätte, die Wun 

Stolz empfangen, zu heilen, 
yaite er seine Bewunderung für sie > 
offener und rückhaltloser zeigen können, 
wie gewandt er sprach! Von einem Ma 

^Vfindungen in so schöne und 
redte Worte zu kleiden wußte, so verehr

etwas, was sie nicht 
über das Urtheil der ungebildeten, ri 
Dörfler, w"dern auch über die Abküh! 
eines einst leidenschaftlichen Anbeters him 
heben Sophie gleick
ersten Augenblick empfunden

„Fräulein Sophie h ä lt 'ih r  Empfa 
Zimmer wie ein Schmuckkästchen! Und 
das duftet! Hier hat man alles auf eini 
Garten- und Waldesduft!" — So hatt 
gesprochen — und auch ihre Blumen ( 
er bewundert — von der Purpurnelke, 
die sie so stolz war, war er ganz entzückt 
Wesen. Und als die Mutter auf all sein 
einfach erwidert hatte: „Ja, die Sophie 
eine glückliche Hand — ihr gedeiht alles, 
sie pflanzt und pflegt" — da hatte er sie 
einem Blick angesehen, den selbst sie, die 
auf derartige Blicke doch nur sehr uw 
kommen verstand, nicht mißdeuten konnt,

voll warmer Bewunderung war er gewesen. 
M it solch' einem Blicke hatte Jörg selbst in 
der Zeit seiner leidenschaftlichsten Liebe sie 
nie angesehen, am allerwenigsten aber des­
halb, weil sie „eine glückliche Hand" hatte. 
„Die hat nicht allein die Sophie, sondern 
jeder, der die Sache richtig angreift" — so 
hätte er mit der stoischen Unempfiudlichkeit 
der Bauern sicherlich geantwortet. M it so 
einem Städter, und noch dazu mit einem 
„studirten Städter", war es doch ein ander 
Ding! Und doch vermißte Sophie diesen 
Bauer und schaute nach ihm aus, während 
sie für die junge Pfarrfrau den Kaffee ein­
schenkte und auf die höflichen Reden lächelnd 
lauschte, welche die beiden Herren an sie und 
die Mutter richteten. Keiner ihrer Gäste 
ahnte, daß sie nicht mit ganzer Seele bei 
ihnen und der geführten Unterhaltung war, 
wie auch sie auf der anderen Seite es sich 
nicht träumen ließ, daß sie heute eine Art 
von Examen vor einer Prüfungs-Kommission 
abzulegen hatte. Aber selbst, wenn sie eine 
Ahnung hiervon gehabt und ihren ganzen 
Stolz darein gesetzt hätte, einen glänzenden 
Erfolg zu erringen — zweckentsprechender 
hätte sie sich nicht benehmen können, als sie 
es that. Die Augen der jungen Großstädlerin 
folgten mit Erstaunen dem Mädchen, das sich 
so frei und sicher bewegte, als empfange und 
bewirthe sie täglich eine auserlesene Gesell­
schaft. Und mit welcher heiteren Unbefangen­
heit sie mit den beiden Männern verkehrte! 
Nicht eine Spur von linkischer Verlegenheit 
war an ihr zu beobachten. Mit ruhigem, 
sicherem Anstande ging sie in Erfüllung ihrer 
Pflichten als Wirthin ab und zu. Sie ver­
stand nicht nur, die Männer für sich einzu­
nehmen — auch die junge Frau mußte sich

gestehen, daß sie ganz wohl den Platz aus­
füllen würde, den ihr der Doktor bestimmt 
hatte. Sie nickte ihm im stummen Einver- 
ständniß lächelnd zu und gab ihm und ihrem 
Gatten zu erkennen, wie sehr die Erwählte 
des Freundes ihr gefalle.

„Wo mag doch der Jörge sein, Sophie? 
Er wollte doch zum Kaffee hereinkommen," 
fragte endlich die Mutter.

Wie oft schon hatte Sophie diese Frage 
leise an sich gerichtet! Jetzt aber, als die 
Mutter ihrem Gedanken Ausdruck gab, ant­
wortete sie stolz und leichthin: „Wo wird er 
sein? — Im  Pferdestall vermuthlich!"

„Wir sollten ihm doch sagen lassen, daß 
die Herrschaften schon da sind. Der Kaffee 
wird ihm kalt werden!"

„Ich denke, Mutter, wenn er bis jetzt den 
Pferdestall unserer Gesellschaft vorgezogen 
hat, so sollten wir ihn dabei lassen!"

„O nein!" sagte die Mutter und stand 
auf. „Die Herrschaften werden schon ent­
schuldigen, wenn ich selbst nachsehe. In  
meinem Hause soll der Jörg sich niemals 
zurückgesetzt fühlen! Und heute, wo er auch 
unser Gast ist und nur aus Liebe und 
Dankbarkeit die Arbeiten eines Knechtes auf 
sich genommen hat — heute gewiß nicht! — 
Der Jörg ist nämlich mein Pflegesohn," setzte 
sie erläuternd hinzu, „und ein so tüchtiger 
und prächtiger Mensch, daß jeder König mit 
ihm zu Tische sitzen könnt'!" —

„Das kann ich bestätigen," sagte der 
Doktor, als die Mutter das Zimmer ver­
lassen hatte. „Als ich ihm heute begegnete, 
hätte ich beinahe einen Ausruf der Be­
wunderung ausgestoßen. Eine solche Helden­
gestalt in unserem Zeitalter der Pygmäen 
sieht man nicht alle Tage. Ich konnte meine

Augen von diesem Prachtexemplar der 
menschlichen Spezies nicht abwenden und 
blieb auf der Treppe stehen, um ihm nach­
zuschauen, wie er die Dorfstraße hinabschritt. 
Ich konnte nicht unterlassen, mit einigem Neid 
zu berechnen, welch einen kostbaren Schatz 
von Gesundheit und Kraft dieser glückliche 
Bursche so gleichmüthig mit sich herum­
trägt!"

Sophie hatte sich rasch abgewendet und 
war aus Fenster getreten, wo sie sich mit 
ihren Nelken zu schaffen machte. Das Blut 
war ihr bei den Worten des Doktors heiß 
in die Wange geschossen. Ih r  war zu Muthe, 
als hätte er ihr selbst eine kecke Schmeichelei 
gesagt -  etwas wie Zorn gegen ihn wallte 
in ihr auf. Wie es aber kam, daß sie sich 
mit Jörg so identifizirte, daß eine gegen ihn 
begangene Unzartheit sie verletzen konnte, 
darüber hatte sie nicht Zeit, nachzudenken. 
Die Mutter trat wieder ein und berichtete, 
daß Jörg richtig Kaffee und Gäste gänzlich 
vergessen habe. Er habe die jungen Pferde 
auf den Hof Hinausgelassen, und — so sei er 
schon von Kindheit an gewesen — wenn er 
Pferde sehe, dann vergesse er darüber alles 
andere. Die Herren standen auf — auch sie 
interessirten sich für Pferde, meinten sie. 
„Und von der Pferdezucht des Ellernbrucher 
Hofes habe ich schon vorzügliches gehört," 
fügte der Geistliche hinzu.

„Ja, der Vater hielt darauf," sagte die 
Wirthin. „Jetzt aber wird das aufhören. 
Wer kann werthvolle Pferde den Händen 
eines trunkenen Knechtes überlassen! Wo 
eben kein Herr ist, der nach dem Rechten 
sieht, da muß man die Wirthschaft auf das 
nothwendigste beschränken. Schade aber ist's. 
Denn die Ellernbrucher Wiesen liefern das



zösischen Ablehnung glaubten w ir den Beweis 
dafür zu sehen, daß die französische Regie­
rung den Krieg um jeden P re is  suchte und 
wollte, und ohne weiter auf unserem Aner­
bieten zu bestehen, ließen wir das Schicksal 
sich vollziehen.

— Zum Bischof von Fulda soll der Abt 
des Klosters M aria  Laach ernannt werden.

— Der Bureaudirektor des Abgeordneten­
hauses Geheimer Regierungsrath Kleinschmidt 
ist heute 7^/, Uhr gestorben.

—  Aus Posen wird der „Volksztg." ge­
m eldet: Die hiesige Geschäftsstelle des
„Vereins zur Förderung des Deutschthums 
in den Ostmarken" wird am 1. Oktober auf­
gelöst. Die ganze Bereinsthätigkeit wird 
bedeutend eingeschränkt und von Berlin aus 
betrieben. Auch die anderen provinzialen 
Geschäftsstellen werden aufgehoben.

— Der 25. deutsche Gastwirthetag findet 
vom 21. bis 23. J u n i in Berlin statt.

— Ein Schularzt ist in Gießen versuchs­
weise auf ein J a h r  angestellt worden.

—  Die deutsche Lehrerversammlung, 
welche in B reslau  tagte, wurde gestern ge­
schlossen. Die nächste Versammlung soll im 
Jah re  1900 in Köln stattfinden.

— Entgegen der Meldung Berliner 
B lätter, daß die Schichau'sche W erft in Danzig 
in den letzten Tagen 700 Arbeiter entlassen 
habe, theilt die Direktion der gen. W erft der 
„Nordd. Allg. Ztg." auf eine Anfrage mit, 
die W erft habe in den letzten vier Tagen 
keine Arbeiter entlassen.

Kiel, 3. Ju n i. Die Anordnung der Ober­
werftdirektion in Kiel, wonach den W erft­
lehrlingen 10 Prozent ihres Lohnes zins­
tragend angelegt werden, ist nunmehr auf 
alle jugendlichen W erftarbeiter ausgedehnt 
worden. Die jungen Leute können das so 
ersparte Geld mit dem vollendeten 25. Lebens­
jahre abheben, bei früherer Verheirathung 
die Hälfte desselben.

E rfurt, 3. Ju n i. I n  der hiesigen S ta d t­
verordnetensitzung kam es gestern zu heftigen 
Szenen anläßlich einer Debatte über die 
Krawalle in der vorigen Woche. Der Ober­
bürgermeister beschuldigte die Sozial- 
demokratie, die die Einwohnerschaft und die 
Jugend verhetze, der Urheberschaft. M ehrere 
Stadtverordnete erhoben dagegen ent­
schiedenen Widerspruch und beschuldigten die 
Polizei, durch ihr schroffes Vorgehen Krawalle 
provozirt zu haben.

Nürnberg, 2. Ju n i. Bei dem gestrigen 
Festmahl des Binnenschisffahrtstages führte 
P rinz  Ludwig in längerer Rede aus, daß 
durch die Kanäle keineswegs berechtigte In te r ­
essen geschädigt würden. E r mißgönne der 
Landwirthschaft nicht den mäßigen Schutz, 
wie ja auch seit dem Bestehen der Zölle das 
deutsche Reich immer weiter emporgeblüht 
sei; aber ohne Industrie sei die Landw irth­
schaft einfach unmöglich. I n  den letzten Jah ren  
seien mit Recht für das ganze Reich be­
rührende Interessen, insbesondere für die 
Küsten, die Flotte, die Dampfersubvention 
und den Kaiser Wilhelm-Kanal, große Summen 
ausgegeben worden, welche zweifellos in erster 
Linie zunächst den berührten Ständen zu 
gute kommen, und daher sei es ein nicht un­
billiges Verlangen, „daß wir die Subvention 
bekommen für Rhein- und Donaulinien". 
Der P rinz forderte den Kongreß auf, sich

beste Pferdeheu der ganzen Gegend. B is 
aus dem Trakehner Gestüt holen sie es und 
wollen gleich immer für das nächste J a h r  
den Kauf abschließen!"

M an w ar auf den Hof hinausgetreten, 
wo Jö rg  ein schönes, junges, goldbraunes 
Pferd an der Leine laufen ließ. Wie er in 
der M itte des Platzes stand, die hellen 
Augen fest und scharf auf das Thier ge­
richtet, jede Muskel seiner schlanken, kräfti­
gen Gestalt gespannt, um des jungen, feuri­
gen Rosses Meister zu werden, mit kurzem, 
energischem Zurufe bald den Uebermuth des 
Thieres zügelnd, bald seine G angart regelnd, 
da stellte er ein Bild dar, an welchem ein 
M aler eine S tudie hätte machen können. 
D as schien auch der Doktor zu finden. E r 
ließ sein Auge voll Bewunderung sowohl 
auf dem M anne wie auf dem Thiere 
ruhen. Nicht nur die Tochter, auch die 
M utter habe eine glückliche Hand, meinte 
er, auch ihr scheine alles zu gedeihen, was 
sie pflege. Die Tochter und der Pflegesohn 
lieferten den besten Beweis für diese Be­
hauptung, — man könne weit suchen, ehe 
man auf solche Gestalten stieße.

Wieder schoß dem Mädchen heiße G lut 
ins Gesicht. Daß man den Werth eines 
Thieres auf G rund seiner Kraft und Schön­
heit taxirte, daran w ar sie gewöhnt. Daß 
man aber an Menschen, an sie selbst und 
einen, der zu ihnen gehörte,, einen gleichen 
M aßstab legte, das beleidigte ihr stolzes 
Selbstgefühl. Sie runzelte die B raue und 
wandte sich ab. — Ob die F rau  P fa rre r 
vielleicht die diesjährige Leinwaudbleiche 
sehen möchte? fragte sie, als die junge 
F rau  neben ihr dahinschritt. S ie sei

dahin auszusprcchen, daß keinerlei Gebühren 
auf natürlichen oder künstlichen Wasserstraßen 
erhoben würden, und bittet den Kongreß, 
ihm zu helfen, daß man zu diesem Erfolg 
komme.

Ausland.
P a ris , 3. Ju n i. Reichskanzler Fürst 

Hohenlohe ist behufs Ordnung von E rb ­
schaftsangelegenheiten hier eingetroffen.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Die amerikanische Botschaft in Berlin 

dementirt die Meldung des „Haun. Kour.", 
wonach das amerikanische „Departement für 
nationale Küstenvertheidigung" sich an in 
Deutschland lebende amerikanische Bürger, 
die gediente preußische Soldaten sind, mit 
dem Ersuchen gewandt habe, schleunigst in 
die Armee einzutreten oder einen Geldbeitrag 
einzusenden. Es handle sich entweder um 
eine Täuschung oder um einen schlechten 
Scherz, da es ein derartiges unter der amerika­
nischen Regierung stehendes Departement 
nicht gebe.

Die gereizte Stim m ung der S panier gegen 
England zeigt sich in folgender Meldung. 
Nach einem Telegramm aus G ibra lta r wurden 
am Mittwoch aus einer Volksmenge gegen 
den englischen General Richardson, den 
Oberbefehlshaber der Garnison von G ibraltar, 
S teine geschleudert, als er mit einem anderen 
M anne in S än  Roque spazieren ging.

Der „M orning Post" zufolge erhielt der 
spanische Gesandte in P a ris , Leon y Castillo, 
den Auftrag, die Vermittelung der Mächte 
anzurufen. M ac Kinley sei der Annahme 
einer ehrenvollen In tervention geneigt.

Der nicht mehr aktive amerikanische 
Kontreadmiral John  Irw in  ist vom S ta a ts ­
sekretär der amerikanischen M arine zum Präses 
der Kommission ernannt worden, die in 
Charleston über das Schicksal der durch 
amerikanische Schiffe aufgebrachten Prisen 
entscheidet.

Der Gouverneur von Portorico tele- 
graphirte nach M adrid, daß ein M angel an 
Lebensmitteln nicht bestehe.

Nach einer Newyorker Depesche aus 
Tam pa steht fest, daß bisher keine regulären 
amerikanischen Truppen nach Kuba abge­
gangen sind.

Amtlich wird aus M adrid bestätigt, daß 
das Schiff „Alfonso X III." (das von den 
Amerikanern gekapert sein sollte) sich auf 
Portorico befindet, wo es Lebensmittel aus­
schiffe.

Nach Privatm eldungen sind die Befesti­
gungen an der E infahrt zur Bucht von 
Santiago  mit schweren Geschützen vom 
Kreuzer „Reina Mercedes" arm irt, welcher 
wegen Unbrauchbarkeit seiner Kessel in einen 
Ponton umgewandelt wurde.

I n  Washington hat das Repräsentanten­
haus den Gesetzentwurf, betreffend die Kriegs­
kredite, angenommen; die Höhe der Kredite 
beläuft sich auf 17845000 D ollars einschließ­
lich 10 Millionen D ollars für die M arine. 
— Auf die Anfrage eines Deputirten er­
klärte der Vorsitzende der Finanzkommission, 
die Kriegskosten würden sich auf ungefähr 
600 M illionen belaufen, wenn der Krieg ein 
J a h r  dauern sollte.

gerade in diesem Sommer ausnahmsweise 
reich. Die M utter und sie selbst hätten den 
einsamen W inter hindurch viel gesponnen, 
und der Leinweber habe auch das Damast­
zeug noch rechtzeitig abgeliefert. ES seien 
schöne Handtücher und ganz neue Muster 
für Tischzeug darunter. Wenn ein Gang 
durch die Wiesen nach dem Flußufer hin 
nicht zu angreifend wäre, s o --------

Die junge F rau  hatte schon Sophiens 
Arm ergriffen und ihren Schritt dem 
raschen, energischen des Mädchens angepaßt. 
Dieses gefiel ihr mit jedem Augenblicke 
mehr. S ie hatte Achtung vor diesen beiden 
Frauen bekommen, die eine so ausgebreitete 
Wirthschaft mit solcher Umsicht und Sicher­
heit leiteten.

„W ir müssen von jetzt an öfter zusammen­
kommen, F räulein Sophie," sagte sie. „Ich 
hoffe, S ie  und Ih re  liebe M utter werden 
unseren Besuch bald erwidern, und dann 
wollen wir gute Nachbarschaft halten. W ir 
haben den M angel an Umgang zuweilen 
recht schwer empfunden, und es freut mich 
aufrichtig, diesem jetzt abgeholfen zu sehen!"

„Ich fürchte, aufs Besuchemachen ver­
stehen w ir uns schlecht, F rau  P farrer,"  ent- 
gegnete Sophie. „W ir sind nicht daran ge­
wöhnt, haben auch unser Leben lang nicht 
Zeit dazu gehabt. Bei uns hat jede 
Stunde ihre Arbeit, — selbst Sonntags 
wollen Leute und Vieh das Ih rig e  haben, 
und w ir müssen dafür sorgen, daß sie es be­
kommen, wie es recht ist!"

„Aber hin und wieder ein paar S tü n d ­
chen werden S ie sich doch frei machen und 
mir schenken können!"

(Fortsetzung folgt.)

Eine Depesche der „Evening World" aus 
P o rt au Prince meldet: D as amerikanische 
Geschwader werde am Freitag den A n g r i f f  
auf die F o rts  von Santiago  e r n e u e r n .  
Gleichzeitig hätten 3000 Aufständische die 
S ta d t Santiago  angegriffen. Ein erbitterter
Kampf sei im Gange.

*  *

N e w  York,  3. Ju n i. Nach Depeschen 
aus Portorico ist Admiral Schley vom M arine- 
Departement benachrichtigt, das Schlachtschiff 
„Oregon" und der Kreuzer „Newyork", sowie 
weitere Kreuzer und 2 Kohlenschisfe würden 
nach Santiago gesandt.

N e w y o r k ,  3 Ju n i. Ueber P o rt Antonio 
von Schleys Geschwader hierher gelangte 
Nachrichten besagen, der Dynamitkreuzer 
„Vesuvius" gehe nach Santiago, um die 
Minen im dortigen Hafeneingange zu zer­
stören.

W a s h i n g t o n ,  3. Ju n i. D as Kriegs- 
departement hat noch einige weitere Schiffe 
für den T ransport der kubanischen Jnvasions- 
armee beschafft. Die T ransportflotte besteht 
jetzt aus 30 Schiffen, welche insgesammt 
30 000 M ann befördern können. B is jetzt 
sind über 124000 Freiwillige angeworben 
worden.

S ä n  F r a n c i s c o ,  3. Ju n i. Ein zweiter 
T ruppentransport wird am 10. ds. nach den 
Philippinen abgehen.

Der Kaiser in  Marienburg und 
Danzig.

Se. Majestät der Kaiser traf gestern, Freitag, 
Vormittag kurz vor 9 Uhr in M a r i e n b u r g  ein, 
um Kenntniß von dem Fortschritt der Wieder­
herstellungsarbeiten an der Marienburg zu nehmen. 
Bisher verband Se. Majestät den Frühjahrs­
besuch der Marienburg mit seinem Jagdausflug 
nach Schlobitten-Prötelwitz, der in diesem Jahre 
unterblieb. Auf dem Marienburger Bahnhöfe, 
der in aller Eile Festschmuck angelegt hatte, er­
warteten den Landesherrn die Spitzen der Kreis­
behörden und Herr Bahnhofsvorsteher Suche. 
Der Kaiser reichte Serrn Landrath von Glasenapp 
die Sand, und nachdem er auch die übrigen an­
wesenden Serien begrüßt hatte, bestieg er mit 
seinem Gefolge die bereitstehenden Wagen und 
fuhr nach dem Sochschloß. Der Monarch trug 
Husarenuniform. Die Straßen nach dem Schloß, 
welche der Kaiser durchfuhr, Prangten in reichem 
Flaggenschmnck. Am Eingang des Schlosses 
erwartete Serr Baurath Steinbrecht den Kaiser 
und erfuhr eine huldvolle Begrüßung. Bei dem 
Rundgang durch das Sochschloß war Herr Bau­
rath Steinbrecht Führer und gab die nöthigen 
Erklärungen und Erläuterungen. Se. Majestät 
der Kaiser kennt die Marienburg allerdings schon 
so genau, daß er in dem Bauwerk vollständig zu 
Sause ist. Etwas über IV» Stunden verweilte 
der Kaiser im Schlosse; dann reichte er Herrn 
Baurath Steinbrecht zum Abschied die Land und 
fuhr mit den Herren seiner Begleitung nach dem 
Bahnhöfe zurück. Auf dem Wege dorthin begrüßte 
den Kaiser viel Publikum durch Hurrahrufe und 
Hiiteschwenken. Kurz nach 11 Uhr setzte sich der 
Sofsonderzug, nachdem sich der Kaiser von den 
Marienburger Herren verabschiedet hatte, in Be­
wegung und brachte den Kaiser nach Danzig. wo 
der oberste Kriegsherr sein Leibhusaren-Regiment 
besucht und die kaiserliche Werft besichtigt.

Die S tadt Da n z i g ,  sowie L a n g f u h r  waren 
aus Anlaß des Kaiserbesuches festlich geschmückt. 
Eine gute Stunde vor Ankunft des kaiserlichen 
Zuges bot Danzig ein hübsches kriegerisches Bild. 
Im  Laufe des Vormittags war nämlich ein Tele­
gramm eingegangen, in welchem mitgetheilt 
wurde, daß der oberste Kriegsherr über die Truppen 
der Garnisonstadt Danzig eine Parade abzu­
nehmen beabsichtige. Nachdem die gesammte
Garnison infolge dessen sofort alarm irt worden 
war, rückten sämmtliche Truppentheile um 12 Uhr 
nach dem großen Exerzierplätze ab, nachdem zuvor 
die Fahnen und Standarten abgeholt worden 
waren. Die Truppen waren auch darauf vorbe­
reitet, daß außer der Kaiserparade eine größere 
Felddienstübung abgehalten werden konnte. Be­
vor die kaiserliche Depesche eintraf, war bestimmt 
worden, daß das Feldartillerie-Regiment Nr. 36 
mit seinen Geschützen von der Werft aus, dann 
das Infanterie-Regiment Nr. 128 und schließlich 
das Grenadier-Regiment Nr. 5 bis in die Allee rc. 
zur Spallerbüdung Aufstellung nehmen sollte», 
und mit der Ausführung dieser Ordre war bereits 
Ul den ersten Morgenstunden begonnen worden. 
Der Bahnhof Langfuhr war auf der Seite der 
Brauerei Kleinhammer großartig dekorirt worden. 
Leider sollten die Veranstaltungen dort vergebens 
getroffen sein, denn eine halbe Stunde, bevor der 
kaiserliche Zug in Langfuhr eintreffen sollte, 
langte eine Depesche an, in welcher mitgetheilt 
wurde, daß der Kaiser nicht, wie es zuerst beab­
sichtigt worden war, nach der Kleinhamrnerpark- 
seite, sondern nach der Bahnhofseite aussteigen 
werde. M it möglichster Schnelligkeit und Eile 
wurden die Dekorationsstücke auf die entgegen­
gesetzte Seite befördert, und auch die Schulkinder 
nahmen dort Aufstellung und bildeten zu beiden 
Seiten der Straße Spalier. Die Brauerei Klein­
hammer, deren Gelände der Kaiser nach der ur­
sprünglichen Disposition betreten sollte, hatte be­
absichtigt, demselben in einem Shphon einen Trunk 
von ihrem Gebräu anzubieten. Der kaiserliche 
Zug lief fahrplanmäßig um 12 Ubr 15 Minuten 
in den Hauptbahnhof ein und durchfuhr denselben 
m gemamgtem Tempo, sodaß das auf dem Bahn­
steig anwesende Publikum den Kaiser deutlich 
sehen und mit Hurrahrufen begrüßen konnte. 
Gleich im ersten Salonwagen, dessen Fenster nicht 
verhängt waren, stand der Kaiser in der Gala- 
Uniform seines Leib-Husaren-Regiments Nr 1 
mit Band und Stern des Schwarzen Adlerordens 
und grüßte freundlich dankend für die ihm dar­
gebrachten Huldigungen. Der Kaiser sah, wie 
deutlich beobachtet werden konnte, äußerst wohl 
und frisch aus. Nicht allein auf dem Bahnhöfe, 
sondern auch auf der Ueberführung und am 
Olivaerthor hatte sich eine große Menschenmenge 
angesammelt, welche den kaiserlichen Sonderzug 
mit Hurrahs begrüßte. Zunächst entstieg dem

Hononderzuge Flügeladjntant Oberst Mackensen. 
Ihm  folgte Kaiser Wilhelm. Nach Entgegen­
nahme der dienstlichen Meldungen durch den 
Divisionsgeneral von Pfuelste'm namens des auf 
Urlaub befindlichen kommandirenden Generals 
von Lentze begrüßte Se. Majestät den Brigade- 
kommandeur Oberst Rosentreter und begab sich 
sodann unter dem Jubel des zahlreichen 
Publikums und unter Voranritt dreier Spitzen­
reiter, wozu die ältesten Wachtmeister des Husaren- 
Regiments ausersehen waren, mit seinem Gefolge 
m bereitstehenden Equipagen nach der Husaren- 
kaserne. Am Eingang zum Offizierkasino hatte 
der Regimentskommandeur, Major von Parpart, 
nnt dem Ofsizierkorps, sowie der Regimentsmusik 
Aufstellung genommen. Beim Herannahen des 
Kaisers intonirte die Musik die Nationalhhmne. 
Während an dem Eingang zum Kasino ein Doppel­
posten in der Leibhusarenuniform Wache stand, 
befand sich vor der Thür zum Speisesaale, in dem 
später das Festmahl stattfand, ein solcher in der 
Uniform der friedericianischen Zeit. Der Kaiser 
bestieg an der Husarenkaserne einen bereitge­
haltenen Schimmel und ritt zu dem großen 
Exerzierplätze, wo die Danziger Garnison Auf- 
stellung genommen hatte. Beim Nahen des
obersten Kriegsherrn präsentirten die Truppen. 
Der Kaiser grüßte mit einem kräftigen: „Guten 
Morgen, Soldaten!" „Guten Morgen, Majestät!" 
s S jE /  es von den Truppen zurück Am 
Flügel standen Husaren und Meldereiter, 
dann folgte die Infanterie, Artillerie und Train. 
Die Truppen hatten, wie auch in früheren Jahren, 
ihre Aufstellung an der von Langfuhr entfernter 
gelegenen Seite des Exerzierplatzes genommen- 
Der Kaiser ritt zunächst die Front ab, dann 
schwenkten die Truppentheile rechts und links im 
Kreise um ihn herum. Kurz nach l'/s Uhr war 
die Parade zu Ende. Der Schluß der Parade 
ging in großen Staubwolken verloren, die 
Truppen und Kaiser einhüllten. Als der Kaiser 
den Platz verließ, brach das Unwetter, das am 
Himmel aufgezogen war, los und durchnäßte 
M ilitär und Publikum. Der Kaiser begab sich 
direkt zur Kaserne und von da in das Offizier- 
Kasino in Strieß. Das Kasino bot im Fahnen­
schmuck, umgeben von den prächtigen Parkanlagen, 
einen prächtigen Anblick dar. An der Freitreppe 
grüßten den Kaiser Guirlandengewinde, Teppiche 
waren über die Steinstufen bis an den Garten 
gelegt. Die Tafel war, wie das üblich, in dem 
großen Speisesaal des Kasinos gelegt und wies 
doppelte Hufeisenform auf. I n  der Mitte, unter 
dem von ihm gestifteten Bilde, das den Kaiser in 
der Uniform seiner Leibhusaren darstellt, nahm 
Kaiser Wilhelm Platz, dicht vor ihm stand ein 
Geschenk der Marineoffiziere, Husaren in der alten 
Tracht des Regiments, eine prachtvolle schwere 
Silberarbeit. Auch sonst hatte noch der prächtige 
Silberschatz des Regiments, der zahlreiche historisch 
und künstlerisch werthvolle Stücke enthält, auf 
der Tafel Platz gefunden. Rechts neben dem Kaiser 
saß der Kommandeur der Leibhusaren, Herr 
Oberstlieutenant von Parpart, neben diesem der 
frühere Kommandeur, Herr Oberst Mackensen. 
Zur Linken des Kaisers saß Herr Divisions-Kom- 
mandeur Exzellenz von Psuhlstein. Ferner 
waren außer den Genannten noch folgende Herren 
zur Tafel zugezogen: Admiral von Senden-
Blbran, Kommandeur des Hauptquartiers General- 
lieutenant von Plessen, Flügeladjntant v. Pritzel- 
wrtz, Hofmarschall Frecher von Lpncker. Stabsarzt 
Dr. Jberg und Herr Oberst Rosentreter aus 
Danzig. Während der Tafel brachte Herr Kom­
mandeur von Parpart das Hoch auf den Kaiser 
aus und überreichte dem Kaiser einen silbernen 
Becher, der für den Gebrauch des Kaisers, sobald 
dieser seine Leibhusaren durch seinen Besuch aus­
zeichnet, bestimmt ist. Der Kaiser brachte dann 
einen Trinkspruch auf das Regiment aus.

Der Kaiser ritt an der Spitze des H usaren- 
Regiments zur Kaserne zurück. Außer der K aiser- 
Nacht „Hohenzollern" sind der Panzer „Aegir", 
der Aviso „Blitz" und zwei Torpedoboots-Divisionen 
im Hafen.

Nachdem das Unwetter aufgehört hatte, ver­
ließ der Kaiser gegen 4 Uhr das Offizierkasino des 
1 Leibhusarenregiments in Langfuhr und begab 
!^ _ ^ c ? ^ n e n  Wagen, mit Spitzenreitern vorauf, 

die große Allee nach der 
kaiserlichen Werft, wo eine Besichtigung der beiden 
m der Fertigstellung bezw. im Bau befindlichen 
geschützten Kreuzer „Freha" und „Bineta" statt­
fand. Bon dort aus fuhr der Kaiser alsdann 
gegen 6V4 Uhr in einer Werftpinasse nach Neu- 
fahrwasser, wo die Ankunft nach 6Vs Uhr abends 
erfolgte. Der Monarch begab sich sofort an Bord 
der Yacht „Hohenzollern". welche an den Moolen 
festgemacht hatte. Unmittelbar nach Betreten der 
„Hohenzollern" ging auf dieser die Kaiserstandarte 
in die Höhe. und von dem nahen Fort Brösen 
wurde der übliche S alut abgegeben.

Nach etwa noch einstündigem Aufenthalte im 
Hafen von Neufahrwasser lichtete dann die 
„Hohenzollern die Anker und ging nach Swine- 
munde m See, wo die Ankunft heute Nachmittag 
erfolgen wird. Der Kaiser wird dort an Bord 
der Nacht bis Montag Bormittag verbleiben, sich 
oann zu Wasser nach Stettin begeben und dort 
eine Parade über das Königs-Regiment und die 
ubrrge Stettiner Garnison abnehmen. Sodann 
erfolgt die Rückreise mitttelst Sonderzuges nach 
Berlm.

Provinzialnachrichten.
Nosenberg, 2. Juni. (Sehr nachtheilige Folgen) 

kann für Arbeitgeber die Nichtanmeldung ihrer 
Arbeiter zur Krankenkasse haben. Im  Winter 
verunglückte der Kutscher eines hiesigen Bäcker­
meisters im Walde beim Holzfuhren. Derselbe 
ist erst jetzt als völlig erwerbsunfähiger Krüppel, 
der sogar fremder Hilfeleistungen bedürftig ist, 
aus dem Kreislazareth entlassen worden. Da er 
nicht zur Ortskrankenkasse angemeldet war. muß 
sein Arbeitgeber ihn und seine Familie für immer 
unterhalten.

Stargard, 1. Juni. (Einen Schwindel) hat 
gestern die Polizei auf dem Schützenplatz aufge­
deckt. Ein Spielbudenbesitzer suchte das Publikum 
dadurch zum Spiel zu animiren, daß er zum 
Schein von mehreren Helfershelfern Gegenstände 
gewinnen ließ, die dann immer wieder in seine 
Bude zurückwanderten. Fünfzehn Personen, die 
bei dem schwindelhaften Spiel Hilfe geleistet 
haben, wurden von der Polizei ermittelt und die 
Bude geschlossen.

Danzig, 3. Juni. (Herrn Geheimen Ober- 
Medizinal- und Sanitätsrath Dr. Abegg) ist zu 
seinem Doktorjubiläum der Rothe Adler-Orden



" der Schleife und der Zahl „50"
worden, den ihm Zerr Oberpräsidialrath 

Vertreter der Staatsbehörde 
Erreichte. Die Ernennung zum Ehrenbürger 
oer Stadt wurde dem Jubilar durch eine Ab- 
o ^ u n g  mit Herrn Oberbürgermeister Delbrück 
überinit/elt durgermeister Trampe an der Spitze

»ombcrg, 2. Juni. (Die Gesammtkosten der 
Wnalrsatlon und Wasserleitung) und der Anlage 
Mr Enteisenung des Wasserleitungswassers be­
sagen nach einer den Stadtverordneten zuge- 
Sangenen Berechnung 3080000 Mark, und zwar 
!>o die Baukosten der Wasserleitung zu 1400000 

!> ^  Baukosten der Kanalisation zu 1265000 
?/swk. die Kosten der Kläranlage zu 160000 Mark 
Neb' k s t' dazu kommen noch eine Reihe von

Lokalnachrichten.
cx^ur Erinnerung. Am 5. Juni 1826, vor 72 
fahren, starb zu London Karl M a r i a  von  
A  ,er,  ein echter deutscher Genius, in seinen 

O /n  Kompositionen gleich groß wie volks- 
lyllmllch. Bon seinen Meisterwerken seien hier 
"8* die heute noch gern gehörten Opern „Preciosa", 
-Freischütz" uiiü „Oberon" erwähnt. Der Dichter 
boren Dezember 1786 zu E u t i n  ge-

6. Juni 1606, vor 292 Jahren, wurde zu 
Nouen der Dichter Pierre C o r n e i l l e  geboren, 
oer Schöpfer der dramatischen P o e s i e  der Fran- 
soien, die in der Form sich enge an die alten 
IbSebenen Muster anschließt, wie gleich sein erstes 
oem Senica nachgebildetes Drama „ Me de a "  
j bw^s. Drr Dichter starb am 1. Oktober 1684

Thorn, 4. Juni 1898.
-,..77 ( O r d e n s v e r l e i h u n g )  Dem Former- 
Aevter Christian Schaefer in Mocker. der in der 
weslgen Drewitz'schen Fabrik vor kurzem sein 
^fahriges Arbeitsjubiläum beging, ist das allge­
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

^  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  in d e r  
^?wee . )  Im  Sanitätskorps: Dr. M u s e h o l d ,  
8 ,.Stabsarzt 2. Klasse und Regimentsarzt vom 
E r .-R e g t . v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
d^^D^brstabSarzt 1. Klasse befördert. Versetzt 

Stabs- und Bataillonsärzte Dr. W a l bey er 
Kni? ^ B a t . des Fußartl.-Regts. Nr. 11. zur 

Wilhelms-Akademie für das militärärzt- 
BUdungswesen. Dr. B ü g e  vom 1. Bat. des 

Regts. Prinz Moritz von Anhalt-Dessau 
A  ^°mm.) Nr. 42. zum 2. Bat. Fußartl.-Regts.

. . . ^ ( W i c h t i g  für La ndwi r t he . )  Im  Hin- 
°uck auf die entstehende Feuersgefahr ist es noth- 

^  . ^ M 'ih te s . Heu- und Getreide 
Möglichst weit von der Eisenbahn lagert bezw.

bekannt: Es wird hiermit zur Kenntniß 
der betheiligten Kreise gebracht, daß an dem 
Mane der Errichtung einer zweiten Apotheke in 
Mlmsee auch im Falle des Verkaufs der dort 
bereits bestehenden Apotheke festgehalten wird. 
n» -  ( A l l g e m e i n e  Or t s kr a nke nka f s e . )  
Morgen' Sonntag, mittags 12 Uhr findet im 
t'^useum eine außerordentliche Generalver­
sammlung statt. Auf der Tagesordnung steht 
8; "v Ersatzwahlen in den Vorstand und Be­
rlin?»"-» "der die Festsetzung besonderer Lohn­
klassen nw die Arbeiter des Baugewerbes, 
kxl. "bg ew erkv e r e i n  T h o r n )

Hon-Jnnunü für das Maurer- und 
Abwerbe Beschluß zu fassen. Die 

Ä  der Paragraphen 81 bis
o« ^bnun«, nach der Fassung des 

^uli 1897 ins Leben treten. Es 
das neue ausgearbeitete Statut gemäß den 

«^etzlichen Vorschriften vorgelegt und nach der 
Annahme soll das Statut unter­

trieb en  werden. Bei der Wichtigkeit der Sache 
V  ^wartet daß alle Mitglieder pünktlich er- 
'te-ncm Das endmltig festgestellte Statut und 
Nn^rtzungsprotokoll müssen am 7. Juni in den 
«anden des Herrn Regierungspräsidenten sein. 
4 'H ?  ^  Am Sonntag Nachmittag
d»'^hr findet auf dem städtischen Turnplätze ein 
4uÄ eingeleitetes Wettturnen derist ^dabtheilung statt, das ein Riegenwettturnen 
«in.» ^besten 3 Turner aus jeder Riege erhalten 
tiii" Preis, Wucher aus einem Strauß von imi- 
Sitn?- ^rchbnlanb mit einer schwarz-weiß-rothen 
a,, ?>'e besteht. Es turnen 5 Riegen und wird 

Gerathen geturnt. Reck. Pferd und 
Ueb.^"! außerdem welchen zwei volksthümliche
tz^oungen abgehalten: und Hanteln.
riri,> n Gerathen werden zwei von den Kampf- 
wük./n bestimmte Uebungen und eine selbstqe- 
delr!!b Uebung geturnt. Die Eltern und Lehr- 
si»^u der Zog sinne, sowie Freunde des Turnens 
lstO.ön dem Wettturnen emgeladen. Jedermar" 
„ j^ r  ^ntritt ßeftattet^ nn Eintrittsgeld wü

» ,,^ < D  a m p f  e.r f a h rt.) Auf dem mit Flagg! 
m '^ a a b  geschmückten Dampfer „Graf Moltk 
n "wie heute Nachmittag eine größere Gesellscha

s » L 'L Ä ° L '7 L  »-Ä^L'°-7L«R-»-""ge ronzerilri vuv ^cunrrorps des Inst 
de, 'wents von Bo'-cke zur gewöhnlichen Zeit a 

^  a^städtischen Markte.

a>isqest/n?en Wahlkreis Dirschan-Pr. Stargo

Kanon kus Neubauer zu Pelplin aufgestellt.
sche T nrnv!?^ebe V o l k s f e s t e . )  Der pol. 
Sonntaa in,^«-8 "Svko!" veranstaltet am morgig 
bestehend ?'^w itzer Wäldchen ein Sommers, 
und Tanz -  -ff°nzert, Schauturnen. Feuerw.

Rm, d e r e e k tr i^ /i?  Z e n t r a l e . )  Mit  d. 
des M e r d e b a b n d E u t r a l e  auf dem Terrc

der Bromberger V, 
stadt wird noch rm Laufe dieses Monats I

gönnen werden. Die Dispositionen für die Fertig­
stellung der Arbeiten sind so getroffen, daß die 
Anlage Ende September spätestens Anfang Ok­
tober in Betrieb gesetzt werden kann. Von der 
Pachtung eines Landstreifens neben dem jetzigen 
Depot für eine eventuelle Vergrößerung der 
Zentrale bei größerem Wachsthum der Stadt hat 
die Gesellschaft absehen müssen, da ihr der von 
der Stadt geforderte Miethspreis (500 Mark pro 
Jahr) zu hoch erschien. Die elektrische Straßen­
bahn wird kleinspurig und erhält einen 
stärkeren Oberbau neuester Art. Während des 
ganzen Baues, auch während der Umwandlung 
der Straßenbahn sollen Betriebsstörungen der 
Pferdebahn durchaus vermieden werden. Im  
Maschinenparke, das nach hinten am Ende des 
Grundstücks zu liegen kommt — vorn befindet sich 
das Geschäftshaus —. werden zwei Tandem- 
Dampfmaschinen mit je 150 Pferdekräften aufge­
stellt und der Dampf sür die Maschinen wird in 
drei Cornwell-Kesseln erzeugt werden. Der Schorn­
stein vor dem Kesselhause, das neben dem 
Maschinenhause liegen wird, erhält eine Höhe 
von 35 Meter. Der jetzige Wagenschuppen, der 
neben dem Pferdestall liegt, kommt hinter den­
selben, auf der Seite gegenüber (links) wird ein 
Wagenhaus für 12 Motorwagen erbaut. Die 
Motorwagen find größer wie die Pferdebahn­
wagen; letztere werden für die elektrische Bahn 
als Anhängewagen benutzt werden. Eine Ver­
änderung des Straßenbahnnetzes wird insofern 
stattfinden, als die Linie Neustädtischer Markt — 
Jakobsvorstadt — Stadtbahnhof durch die 
freguentere Katharinenstraße und Friedrichstrabe 
verlegt wird. Auf die Ertheilung der Konzession zum 
Bau eines Geleises nach dem Hauptbahnhof 
rechnet die Gesellschaft mit Bestimmtheit. Wenn 
die Konzession ertheilt wird, soll diese Linie auch 
zum Herbst schon fertig werden. Für die Leitungs­
masten in den Straßen ist ein ganz neues kurz­
armiges System gewählt, sodaß die Masten das 
Straßenbild nicht zu sehr in seinem Aussehen be­
einträchtigen werden. Die Leitung des Baues 
hat die Unternehmerfirma, Elektrizitäts-Gesell- 
schaft Felix Singer u. C. dem Herrn Alfred 
Hirsch, Ingenieur der genannten Gesellschaft, über­
tragen.

— (N eu er D a mp fer.) Der für Rechnung 
von Johannes Ick in Danzig neugebaute Hinter­
raddampfer „Thorn" traf heute mit voller Ladung 
gemischter Güter hier ein.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Vor dem 
hiesigen Amtsgericht kam gestern das im Grund­
buche von Leibitsch, Band 1 Blatt 24, auf den 
Namen des Schmieds Paul Damerau und, der 
Erben der verstorbenen Mathilde Damerau einge­
tragene, in der Gemarkung Leibitsch am Wege 
nach Gremboczyn belegene Grundstück im Wege 
der Zwangsvollstreckung zum Meistbietenden Ver­
kauf. Das Meistgebot gab mit 4200 Mk. Bäcker­
meister Gustav Stahnke in Gremboczhn für den 
Gremboczhner Darlehnskafsenverein ab.

— (Rotzseuche) Bei den Arbeitspferden des 
Gutes Kl. Lansen ist die Rotzseuche ausgebrochen. 
Die entsprechenden polizeilichen Schutzmaßregeln 
sind getroffen.

— ( P o l i z e i  bericht.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Von der Weichsel . )  Der heutige Wasser­
stand beträgt 1,20 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen find die Schiffer: Rudolf Wolters- 
dorf, Kahn mit Pflastersteinen von Danzig nach 
Warschau: Friedrich Bartsch, Kahn mit Kohlen 
von Danzrg nach Wloclawek; Michael Gorszka, 
Kahn mit Getreide von Wischigrod nach Danzig; 
Voigt. Dampfer „Fortuna" (leer) von Warschau 
nach Danzig: Robert Krüger mit 1700 Zentner 
Kleie und Därme, Wilhelm Paul mit 1200 Ztr. 
Kleie, Paul Friedrich mit 1400 Ztr. Kleie und 
Därme, sämmtlich Kähne von Warschau nach 
Thorn; Christian Dirke, Heinrich Dirke, beide 
Kähne mit Weiden von Nieszawa nach Schulitz; 
Florian Ulawski, leerer Kahn von Mewe nach 
Polen; Johann Schirrmacher, August Goralski, 
beide leere Kähne von Schulitz nach Polen. Abge­
gangen sind die Schiffer: August Goergens. Kahn 
mit 32 000 Stück Ziegeln von Thorn nach 
Danzig; Emil Janetzki, Kahn mit Brettern von 
Thorn nach Spandau. — Kaufmann Ingwer mit 
6 Traften nach Danzig.

Angekommen sind die Schiffer: Ulrich, Dampfer 
„Wilhelmine" von Königsberg nach Thorn, Witt, 
Dampfer „Thorn" von Danzig nach Thorn, 
Kwiatkowski. Dampfer „Bromb'erg" von Brom­
berg nach Thorn, sämmtlich mit div. Gütern; 
Peter Rutkowski, August Gorske, Josef Noch, 
sämmtlich Kähne mit Melasse von Wloclawek 
nach Danzig; Willmanowiez, Kahn mit Weiden 
von Schillno nach Fordon; Pritzlaf, leerer Kahn 
von Fordon nach Thorn. — Kaufm. Kahn mit 
3 Traften, Mucharczhk mit 3 Traften, Wertheim 
mit 2Vr Traften, sämmtlich nach Schulitz; Lieber 
mit 9 Traften nach Danzig; Birnbaum mit 
1 Trafte nach Fordon.

Podgorz, 3. Juni. (Verschiedenes.) Zum Wahl- 
vorsteher bei der demnächst stattfindenden Reichs­
tagswahl ist Herr Bürgermeister Kühnbaum und 
zu dessen Stellvertreter Herr Rentier A. Sodtke 
ernannt worden. Zum Wahllokal für Podgorz 
und Piaske ist die evangelische Schule bestimmt. 
— Die Bespannungs - Abtheilung des 15. Fuß- 
Artillerie-Regiments hat das Schießplatz-Lager 
verlassen und sich zu einer Uebung nach Gruppe 
bezw. Graudenz begeben. Gestern rückte die Be- 
spannuugs-Abtheilung des 5. Fuß-Artillerie-Re- 
giments aus Posen hier ein, welche während der 
Abwesenheit der genannten Abtheilung Bor- 
spanndienste bei den betreffenden schießenden Fuß- 
Artillerie - Regimentern leisten wird. Morgen 
(Sonnabend) beginnen die Schießübungen der Re­
gimenter 5 und 6. — Der landwirthschaftliche 
Verein hält am Sonnabend den 11. Juni cr., 
Nachm. 5 Uhr, eine Zusammenkunft der M it­
glieder und deren Familien in Kleinkrug zu Groß- 
Nessau ab. Es soll eine Besichtigung der Nessauer 
Fluren vorgenommen werden, woran sich ein 
Tanzkränzchen anschließt. Recht zahlreiche Be­
theiligung ist erwünscht. Gäste sind willkommen.

/. Aus dem Kreise Thorn, 4. Juni. (Hunde­
sperre.) Infolge Auftretens eines tollwüthigen 
Hundes in Schwarzbruch ist die Hundesperre über 
das Dorf Schwarzbruch und die im Umkreise von 
4 Kilometern belegenen Ortschaften Ziegelwiese, 
Swierczhnerwiese. Roßgarten, Gurske und Alt- 
Thorn auf die Dauer von 3 Monaten verhängt 
worden. Die über die Ortschaften Breitenthal, 
Schmolln und Neubruch bereits verhängte Sperre 
ist entsprechend verlängert. — Ferner ist noch in 
Dubielno, Kreis Culm, ein tollwüthiger Hund 
getödtet worden, weswegen auch für Chrapitz,

Alt- und Neu-Skompe und Dreilinden die Hunde­
sperre angeordnet ist.

Von der russischen Grenze, 2. Juni. (Neue 
Geldmünze.) Es dürfte wohl noch ziemlich unbe­
kannt sein, daß seit kurzem in unserem östlichen 
Nachbarreiche eine neue Geldmünze, das '/«-Kopeken- 
stück, geprägt und in Verkehr gesetzt wird. Das 
Geldstück, welches den Werth unseres 1-Pfennig- 
stückes hat, ist etwas kleiner und leichter als 
dieses. Es weist jedoch einen größeren Gehalt an 
Kupfer auf. Die Vorderseite trägt die Inschrift: 
„Vr Kopeke. 1897." Die Rückseite zeigt den Buch­
staben „N", zwischen dessen unterem Theil sich 
eine!! befindet (gleich Nikolai H.) und der oberseits 
mit der Kaiserkrone bedeckt, unterseits von zwei 
Eichenästen umgeben ist._______________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
T h e a t e r n e u b a u  in Köln.  Die Stadt­

verordneten - Versammlung in Köln genehmigte 
den Bau eines neuen zweiten Theaters, welches 
bis zum Jahre 1902 erbaut werden soll. Die ge- 
sammten Kosten sind auf 3 Millionen Mark ver­
anschlagt. Im  Jahre 1902. in welchem die Packt- 
zelt des alten Theaters abläuft, soll dieses von 
der ,Stadt unter Äbstoßung des noch vorhandenen 
Aktienkapitals von 500000 Mark übernommen 
werden.

London,  27. Mai. Die „societ^ ok srts" ver- 
Ueh die A l b e r t - M e d a i l l e  für dieses Jahr 
mit Zustimmung des Prinzen von Wales, welcher 
Präsident der Gesellschaft ist. dem Professor 
Robert v. Bunser« in H e i d e l b e r g  in Aner­
kennung dessen großer Verdienste um die An­
wendung von Chemie und Physik auf Künste und 
Industrie-Erzeugnisse.

Wi en,  30. Mai. Das Raimund-Preisgericht 
verlieh den R a i m u n d - P r e i s  dem ehemaligen 
Direktor des Burgtheaters. Hofrath Dr. M a x  
Burckhard,  für dessen Volksstück „'s Katherl". 
welches in der lehten Saison auch in Berlin auf­
geführt worden ist.

Mannigfaltiges.
S e l b s t m o r d . )  Nach einer Meldung aus 

Rom ist die Lerche Professor Friedrich Gescl- 
schaps unweit Aqua Acetosa an einem Baum 
hängend aufgefunden. Trotzdem Baarschaft und 
Kleider fehlen, halten seine Freunde ein Ver­
brechen für ausgeschlossen. Schmerzhafte Krank­
heit und Zweifel an seiner Schaffenskraft dürften 
ihn zum Selbstmord getrieben haben.

( P o c k e n - E p i d e m i e . )  Der Ausbrnch einer 
gewaltigen Epidemie, der schwarzen Pocken, wird 
aus Sibirien gemeldet. Mehrere hundert Per­
sonen sollen gestorben sein.

( „ U n t e r  d e n  L i n d e n " )  in B erlin  
sollen künftig auch Papierkörbe aufgestellt 
werden. D ie städtische Park-Deputation hat 
nämlich Veranlassung genommen, anzu­
ordnen, daß in der Nähe der auf dem 
Promenadenwege der S traße befindlichen 
Bänke Körbe zur Aufnahme des P apieres 
angebracht werden.

( R e i t e r u n g l ü c k . )  Der Einjährig-Frei- 
Willige Finger vom 12. Husarenregiment in 
W eißenfels verunglückte Donnerstag Abend 
bei einem außerdienstlichen R itt mit seinem 
Pferde. D a s  Pferd ging durch, stürzte mit 
dem Reiter, wobei sich F inger einen Theil 
der Schädeldecke zertrümmerte und infolge­
dessen verstorben ist.

( D u r c h s t e c h e r e i e n  i n d e r  S t r a f ­
a n s t a l t  P l ö t z e n s e e )  haben die Behörden 
veranlaßt, strenge M aßregeln gegen die un­
getreuen Beamten zu ergreifen. Der Auf­
seher Korth und seine Frau sind bereits zu 
hohen Gefängnißstrafen verurtheilt. Gegen 
eine Anzahl weiterer Beam ter schwebt das 
Verfahren; weitere Ueberraschungen sind in 
den nächsten Tagen zu erwarten. I m  Zu­
sammenhang damit steht die Entlassung der­
jenigen Betriebsmeister, die früher Sträflinge  
waren.

( E i n  G a t t e n m o r d )  hat sich während 
der Pfingstfeiertage in Berlin zugetragen. 
Der 45 Jahre alte M aurer August Hertel 
überfiel in der Nacht zum Pfingstsonntag 
seine 31jährige Frau im Schlafe und tödtete 
sie durch Messerstiche. Nach Vollbringung 
der That erhängte sich der M örder, welcher 
offenbar in einem Anfalle von Wahnsinn ge­
handelt hat. Der drei hinterlassenen Kinder 
im Alter von 9, 8 und 7 Jahren hat sich die 
Behörde angenommen.

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d v e r s u c h . )  
Auf seine ehemalige B raut, die Arbeiterin 
Uckermarck, feuerte am Mittwoch M orgen in 
Braunschweig der Schuhmacher Kunzdilla 
mehrere Schüsse aus einem Revolver ab und 
verletzte sie. D arauf richtete Kunzdilla die 
Waffe gegen sich selbst und brachte sich eine 
tödtliche Verletzung bei.

( Du r c h  E r t r i n k e n )  in der Elbe bei 
Hamburg hat letzten Sonnabend Nacht einer 
der Theilnehmer der Nansen'schen Expedition, 
der Maschinist Lars Pettersen, seinen Tod 
gefunden. Er war in Schweden geboren und 
diente seit 1888 a ls Schmied im Minenwesen 
der norwegischen M arine, wo er 1893 Abschied 
nahm, um die Nansen'sche Expedition mitzu­
machen, bei der er a ls Schmied fungirte. 
Nach der Rückkehr der Expedition wurde er 
Heizer bei der Eisenbahn und war zuletzt 
Maschinist. Diesen Posten hatte er im vorigen 
M onat aufgegeben, um eine S tellung a ls  
Maschinist in Hamburg anzutreten. D ort 
ertrank Pettersen nun. Seine Leiche wurde 
an Bord eines norwegischen Dam pfers nach 
Horten, in der Nähe von Christiania, gebracht.

( E i n e  P r ä m i e  v o n  5 0 0 0 0  F r k s . )  
hat das belgische M inisterium  für Handel 
und Gewerbe für die Erfindung von

Streichhölzern ausgesetzt, deren Zündstoff 
frei von weißem Phosphor ist und die sich 
auf allen Stoffen, selbst auf Tuch entzünden. 
Der Zündstoff darf bei der Fabrikation nicht 
explodiren und für die Gesundheit der dabei 
beschäftigten Arbeiter nicht schädlich sein. 
Lose in der Tasche getragen, dürfen sich die­
selben nicht entzünden. —  Der W ettbewerb 
ist international und sind die näheren B e­
dingungen im Bureau des belgischen 
Konsuls, Steindam m  Nr. 25, einzusehen. 
Anmeldungen b is zum 1. Jan u ar 1899.

( S k a  n d a l a f f a i r e . )  I n  P affan  sind 
neun Personen, darunter ein österreichischer 
Offizial, Bürger, Gesellen und der flüchtige 
Verleger und Redakteur der „Passauer 
Ztg.", Albrecht Lieseke, wegen Sittlichkeits­
verbrechen, begangen an kleinen Mädchen, 
in Untersuchungshaft genommen worden.

( F a l s c h e  M e l d u n g . )  D a s von London 
aus verbreitete Gerücht, der Herzog der 
Abruzzen sei an Bord des Schooners „Jane  
Grey" gewesen, welcher auf der Fahrt nach 
Alaska gesunken sein soll, ist nach einer 
M eldung aus Rom unbegründet. D er Herzog 
befindet sich gegenwärtig in London.

( F e u e r s b r u n s t . )  A us Bom bay, 2. Ju n i, 
wird gemeldet: I n  Peschawur entstand am  
Dienstag früh eine Feuersbrunst, welche 24  
Stunden andauerte und 4000 Häuser zerstörte. 
D er angerichtete Schaden wird auf 40 M ill. 
Rupien geschätzt.

( K i n d e r m u n d . )  Häuschen: „Groß­
papa, neulich hörte ich. D u seiest eine 
Leuchte der Wissenschaft." —  Professor: „S o  
—  und w as soll's denn nun?" —  Häuschen: 
„Leucht' mal 'n bischen!"

Neueste Nachrichten.
London, 3. Ju n i. A us Newyork wird den 

„Times" gemeldet, daß die Regierung die 
Entsendung von 15 000 M ann unter General 
Lee nach Portorico vorbereitet.

London, 4. Ju n i. Der Korrespondent des 
„Reuter'schen Bureaus" an Bord des Ad­
miralschiffes „Brooklyn" bei S an tiago  
telegraphirte: D a s Ergebniß des Auf­
klärungsgefechtes am Dienstag sei, daß 
S an tia g o  geschickt und stark befestigt sei, daß 
großkalibrige Geschütze, augenscheinlich eng­
lische oder französische, in den F orts aufge­
stellt seien und daß man rauchloses P ulver  
anwende. Ein sehr starkes Bombardement 
werde nöthig sein, um die Batterien zu zer­
stören und die spanische F lotte zu vertreiben.

Gibraltar, 3. Ju n i. D a s  spanische Ge­
schwader hat Cadix mit unbekannter B e­
stimmung verlassen.

Newyork, 3. Ju n i. Nach einem aus P ort  
au Prince eingetroffenen Telegramm  der 
„Tribuna" von 1 1 ^  Uhr V orm ittags sind 
dort M eldungen eingegangen, wonach der 
Kampf vor S an tiago  vor 9 Uhr V orm ittags  
begonnen habe.

M elbourne, 3. Ju n i. B ei der heutigen 
Volksabstimmung in Viktoria und T asm ania  
wurde die vorgeschlagene Gründung eines 
Australischen Staaten-B undes angenommen.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

__________________________ 4. Junil 3. Juni.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 <>/y . . 
Preußische Konsols 3V, °/o . 
Preußische Konsols 3'/2 o/o . 
Deutsche Reichsanleihe 30/0 . 
Deutsche Reichsanleiye 3'/, o/<,
Westpr. Pfandbr. 30/0 neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3V,o/o » „
Posener Pfandbriefe 3 ' ,  o/„ .

40/.:
Polnische Pfandbriefe 4' ,<V<)
Türk. 1 Anleihe 0 . . . 
Italienische Rente 4"/ . . . 
Rumün. Rente v. 1894 4 .
Diskon. Kornmandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3 ' ,

Weizen:  Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : .................................

70er lo k o .................................... .....
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 

Londoner Diskont 2V, PCt.

217-00
216-85
169-75
96-60

1 0 2 - 90 
102 90
96-30

1 0 3 - 10
9 1 -  75 

100 30 
100-20

101-20
26-05
9 2 -  25
9 3 -  00 

199-80  
189-75

53-30

217-05
216-65
169-80
96-70

103-
102-90
96-25

102-90
91-80

100-25
100-20

25-25
9 2 -
9 3 -  10 

199 -75 
188-30

53—10
PCt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 5. Juni 1898. (Trinitatis.) 

Rcforurirte Gemeinde zu Thorn: vorm. 10', Uhr 
in der Aula des königl. Gymnasiums: Gottes­
dienst und Abendmahl: Prediger Hoffmann 
aus Danzig.

5. Juni. Sonn.-Aufgang 3.48 Uhr.
Mond-Aufgang 9.54 Uhr. 
Sonn.-Unterg 8.21 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.— Uhr.

6. Juni. Sonn.-Aufgang 3.48 Uhr.
Mond-Aufgang 10.37 Uhr. 
Sonu.-Unterg. 8.22 Uhr. 
Mond-Uriterg. 5.47 Uhr.



Die glückliche Geburt eines 
gesunden Knaben zeigen Ver­
wandten und Freunden hocher­
freut an L

Forsthaus Eulenberg b. Birn- K 
bäum den 2. Ju n i 1898 S  

L oäerie li Kinn, Kgl. Förster, I  
nebst Frau ^

geb. Dusebmanu. ^

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes 

für den Monat Ju n i d. I .  resp. 
für die Monate April Mai d. I .  
wird
i« der Höheren- u. Bürger- 

Töchterschule
am Dienstag den 7 . Ju n i er.

von morgens 8'/, Uhr ab,
in der Knaben-Mittelschule
a m  F r e i ta g  den  10. J u n i  e r .

von morgens 8'/, Uhr ab 
erfolgen.

Die Erhebung des Schulgeldes 
soll der Regel nach in der Schule 
erfolgen. Es wird jedoch aus­
nahmsweise das Schulgeld noch 
am Freitag den 10. Ju n i d. J s .  
mittags zwischen 12 und 1 Uhr 
in der Kämmerei-Kasse entgegen­
genommen werden. Die bei der 
Erhebung im Rückstände ver­
bliebenen Schulgelder werden 
exekutivisch beigetrieben werden.

Thorn den 1. Ju n i 1898.
_____ Der Magistrat.

Lieferung
des Petroleums zur Straßen­

beleuchtung 1898/99
soll vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Komptoir 
der Gasanstalt aus.

Angebote werden daselbst
bis zum 9. Juni d. J s .

vorm . 8  Uhr
entgegen genommen.

Der Magistrat.
Das Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
Uuliu» Xu-poi- in Schönsee, in 
Firma a. n s s p s r  und dessen 
gütergemeinschastlichen Ehefrau 
0«g» geborenen »i-ig, wird, nach­
dem der in dem Vergleichster­
mine vom 19. April 1898 ange­
nommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beschluß vom 19. 
April 1898 bestätigt ist, nach Ab­
haltung des Schlußtermines hier­
durch aufgehoben.

Thorn den 2. Ju n i 1898.
Königliches Amtsgericht.
Pfer-Mrkaiis.

Am M o n ta g  d en  6 . d . M ts .
wird ein zum Militärdienst nicht mehr 
geeignetes P f e r d  um 12 Uhr mittags 
am Stallplatz des Schießplatzlagers 
öffentlich meistbietend versteigert.
Die Bespannungsabtheilung 

Schles. Train-Batl. Nr. 6.

Wollimkt in W e n
am 15. Juni 1898.

Lukratives Z ig a r r e n M ä s t
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Offerten zu richten an
L n g s n  S v k rv n il l ,  H e r lin  G.,

Christinenstraße 36, III.

A e M e r e i
in meinem Hause, Culmerstr. 12, ist per 
sofort zu vermiethen. 6.

Mein gut gehendes

skim Msch- und Wurst- 
markn-KWst

mit großem Obst- und Gemüsegarten, 
Eiskeller, Karpfenteich u. s. w. bin ich 
willens unter günstigen Bedingungen 
im ganzen oder auch getheilt zu ver­
kaufen. 0 . KeLiUrer, Fleischermeister, 

M o ck e r.
ganz neu, zu verm. gegen monatliche 
Entschädigung bei f . Korsm, 

_______ Baderstr. 22.

8m l."  '
Hafer, Gerste, Erbsen, Wicken, gelbe 
und blaue Lupinen sowie Weizenab­
gänge als Hühnerfutrer offerirt

A rm aturen
au Uhren

werden gut und sauber ausgeführt bei 
L r n 8t X a 8H o ^ 8k l ,  U h r m a c h e r ,  

Schillerstraße 12.
1 Zim. u. Küche z. v. Strobandstr. 11.

Die Xellei'i'äume
in meinem Hause, in welchen ca. 20 
Jahre ein Bierverlagsgeschäft betrieben 
wurde und die mit Gas- und Wasser­
leitung versehen sind, vermiethe sofort.

Culmerstraste 12.

Ich bitte meine Parteigenossen hiermit, 
ihre Stim m en am 16. Ju n i d. J s .  für den 
alleinigen deutschen Kandidaten Herrn
LlUldgerichtsLittkior 6 vs.SGirLA,iLLL

abzugeben.
____ Maurermeister u. Stadtverordneter.

.v r^ N O M L M lL lls. 7!w W 80I>'8
öeilklWlM

ist äg.8 lissts 
unä im OtzbiAueli

billigste u. bequemste!
................................................M .

G lsn s e k l s  g v n s u  auk den Manien „ 0 r . T k o m p s o n "  und die
8ekut2niLrke „ S e k u ls n " .

blieckerlagen in Ibo rn : Anders L  6o., Damrnann L Kordes, 1̂ . Kaliski, 
Kirmes, Najer, 8 . Simon, d. >Vendise1i ^laetik., >Vo11enderx,

^.d. 1>eet2, dos. ^VollenberA, Du§o Kromin, N. Kalkstein v. Oslcnvski.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^
Wer ein gutes Rad haben will, der kaufe sich

I N I I V L K V L ,
unstreitig zuverlässigste und leichtlaufendste Maschine der Welt. 

Zu haben bei
Conduktstraße 7.

Reparaturen jeder Art unter sachgemäßer Ausführung. 
Theilzahlungen gestattet. -  Ersahtheile billigst.

l i l i lW ;
Von der weltberühmten Amerikanischen 

Glan^ Stärke von Svkul- jun., Leipzig 
muß ledes Packet nebenstehende Schutzmarke 
tragen, wenn sie echt sein soll. L Packet 20 Pf. 
Dieselbe ist vorräthig in allen Handlungen.

Zur Besprechung der U eichstags- 
mahl werden die brieflich einge­
ladenen Herren V ertrauens­
männer des 7. M ahlbezirks 
hiermit nochmals aufgefordert, recht 
pünktlich und zahlreich am

Montag den 6. Juni
präzise 8  Uhr abends

im Restaurant von lützütke,
Mcllienstraße 99, 

zu erscheinen.
V ss  Ltulsche Wshlkomitkk 

für die K andidatur drs hrrrn  G raßm snn.
I .  A.:

N ttn trv ll.

R e f o r r r n r t e  G e m e i n d e
zu Thorn.

Sonntag den 5. Juni d. J s .
vormittags IO /2 Uhr

wird Herr Prediger U « S in a » ii aus Danzig

K M c s d i e B  «0  K d e M c h l
abhalten. Vorbereitung 10 Uhr.

Der Zutritt ist jedermann gestattet.

Zilt ReichstaM hl.
Alle Reichstagswähler des 5. Wahlbezirks,

umfassend Jakobskaserne, Hospitalstraße, Katharinenstraße, 
Neustädt. Markt 13—21, Tuchmacherstraße, Gerechtestraße 
Nr. 1—9, Fortifikationsschreiberhaus am Leibitscher Thor,
Wache im Leibitscher Thor, Jakobsbaracke, Friedrich Karlstraße, 
Bahnstraße mit Stadtbahnhof, Elisabethstraße Nr. 1—9, 
Strobandstraße 1—12, Gerstenstraße einschl. Garnisonlazareth, 
Wilhelmstraße, Leibitscher-Thorkaserne, Hermannplatz mit Eisen- 
bahn-Jnspektionsgebäude und Brückenpfeiler, Bismarckstraße, 

Albrechtstraße,
welche geneigt sind, dem deutschen Kandidaten, Herrn Land­
gerichtsdirektor Hi-»88ni»nu-Thorn, bei der Wahl am 
16. Juni ihre Stimmen zu geben, werden zu einer 

Versammlung aus
Mittwoch den 8. Juni abends 8 Uhr

in das Lokal des Herrn Katharinenstraße,
hiermit ergebenst eingeladen.

Der deutsche Wahlausschuß für die S tad t Thorn.
___  I .  A .: v o m b ro n sk i.

U n r s k s .
Einem hochgeehrten Publikum wie 

den Vereinen und Schulen bringe ich 
meine

Gastwirthlchaft
mit sebönem K arte« , L exe lbab«  u. 
L av /saa l in empfehlende Erinnerung.

MV" Bequeme Verbindung mit 
Thorn per Dampfer.

Größere Gesellschaften wollen mir 
vorher angezeigt werden.

Für gute Bewirthung werde ich 
stets bestens Sorge tragen.

«  8««rtir«, Gastwirth.

K k 8 l ö  ä i m M s u k .
Moiitlig, ZieHllg, Mittwoch

werden die angesammelten Reste sehr billig ausverkauft.

ö s u l t i L u ;  t i l .  8 .  t e i r e i .
Mehrere tüchtige

Moschineilschloffer,
sowie

l tüchtiger W n d reh er
finden von sofort dauernde u. lohnende 
Beschäftigung bei

Jnowrazlaw,
Maschinenfabrik u. Kesselschmiede.

Malergehilsen
stellt ein

IV. StelnNi «elier, Kalermstr,
_______Hundestraße 9._________

Marbeiter
finden Montag in Ho h e n k i r c h  Be­
schäftigung für den Sommer.

V kunuek, Ingenieur.
Zwei ersteTkillenorbeiteriiiiltn

bei hohem Gehalt und dauernder Be­
schäftigung zu sofort gesucht.

ttei-ma.-m ssi-ioälanäoi-,
Modebazar._________

Mädchen für Küche
und AM* Hausarbeit "M G, mit 
guten Zeugnissen zum 1. Ju li gesucht.

von WloUonlkün,
Bachestr. 10.

Laden nebst W ohnung,
in bester Lage Thorns, zu jedem Ge­
schäft geeignet, von sofort oder 1. 
Oktober zu verpachten. Offerten unter 
2. 30 an die Exped. d. Ztg._______
Möbl. Zimmer Coppernikusstraße 33. 
M öblines Zimm. mit Burschengelaß 

von sof. z. v. Strobandstraße 20.

AplW -kiSl-VmM.
o  s  s  'L U)

Diese Liersorten sind aueli in 
kleineren und grösseren Kebinden 
mit Kolilensäure-^pparat 2U Kaden.

Knunau, 8e!>ütr6n!iLU8.

I i H l l k L U .
Der Park steht jetzt in schönster 

Blüte und wird den geehrten Herr­
schaften aufs angelegentlichste empfohlen. 

Für gute
Speisen und Getränke aller 

Art, Weine rc.,
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens 
gesorgt. Hochachtungsvoll

k '.  N e i n v i n a i i i i

„köcbenId'Inr", K!§,
(hinter dem Schlachthause).

Sonntag den 5. Jnni er.:
G roßes Lanzkräuzlhell,

wozu freundlichst einladet
O tto  S lö o so n en .

V i v v U .
Angenehmer Aufenthalt, abends bei 

vorzüglicher Gasbeleuchtung. Schöne 
Promenadengänge, große Som m er­
bühne. Gute Küche, hiesige und 
auswärtige Biere zu soliden Preisen.

Vereinen und Familien besonders 
empfohlen.

Um regen Besuch bittet
81. ttü lln o e .

Die Kegelbahn ist Montag und 
Sonnabend noch zu haben._________

»ote! Wzsm. 
Guten Mittagstisch
wie bekannt empfiehlt G iN .

Meinen vollständig u elegant 8
renovirten ^l . . . . .

r kleine» Sll»! r
§  mit Nebenräumen halte ich für G
O Hochzeiten, Gesellschaften rc. G
^  bestens empfohlen. G

O ULKIoriagarten.

Vlienes Lafe.Ailoclcei'
Jeden Sonntag

von nachm. 5 bis 7^2 Uhr abends:

UiltechltiliWinilfik
im Garten.

Nachdem:

Familienkränzchen.
Eintrittsvreis pro Person l O Pfg.

Pserbeftälle
zu vermiethen Friedrichstratze 6.

GGOGOOOGGGGGGOGGOGO

rikLkloi-l'gklk.!
de» 5. I m i:  l

r l .8M e 8W 88S 8r

r r r ü N  r
! v r » i r v v r t . r

Anfang 6 Uhr. 
Eintritt 10 Pfennig.

kÄSMIl!
tzrutk, S lw ntsl» , den 5

F r e i - C o n c e r t .
Empfehle Helles Lager- und Bockbier

und v o r r ü g l ie k v n  M a ttra n k .
k l u x v .

8üli!ü88klm8tile.
Sonntag den 5. Juni er.:

Großes
PriMWdkil-Coiiltt

ausgeführt
von der Kapelle des Art.-Rgts. Nr. 15.

Anfang 4 Uhr.
Entree L Person 1o Pfg.

Es ladet freundlichst ein
«  8 v d a l v ^ 8 l t i .

D m p ser  „ 8 r , s  «o llk e"
fährt

S o n n t a g  den 5. d. Mts.
nach

und auf Wunsch nach Tchillno. 
Abfahrt vom Prahm „Arthur" 3 Uhr 

nachm. Rückfahrt v CzernewitzZ'/zUhr.
Jeden Sonntag:

Extrazug
von Thorn 

n«ch Gttlotschin.
Abfahrt Stadtbahnhof 2.55 Uhr. 
Abfahrt Ottlotschin 8.30 Uhr.

6a8tkau8 kuclalc.
Morgen, Sonntag:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

k?. TvML.
Großer Garten mit vor­

züglicher Kegelbahn.

Heute, 
S on n tag: 

Allssllhrt
nach

A c h t .
Abfahrt 3 Uhr.

l ik U ls i-^ s lt .
Sonntag den 5. Juni 1898:

61-08888

W U l ' - k O I I M t
von der Kapelle des Jnfanterie-Regls. 

v. Borcke (4. Pomm.s Nr. 21. 
Direktion: Stabshoboist «M ks.

Anfang nachm. 4  Uhr.
Eintritt 35 Pfg. ^

l i v o l i .
Heute, Sonntag den ».Juni:

t> - ro 8 8 e 8

ausgeführt von der Kapelle des Iris.- 
Regts. v. d. Marwitz (8.Pomm.) Nr. 61 

unter Leitung ihres Kapellmeisters 
Herrn 8tork.

— Anf ang 6 Uhr. ^ —  
Gnlree ä Person 2 5  Pf., Familien- 

billets (3 Personen) 50 Pf.________

»
Sonntag den 5. Juni er.:

61-08888

V W l' - G iM i ' t
von der Kapelle des Jnftr.-Regts.

von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Di r e k t i o n :  Stabshoboist GUKe-

Anfang 8V1 Uhr.
e i n t r i t t  S S  I » t x .

F a m ilie n -B ille ts , 3 Personen 50 
Pf., sind im Vorverkauf bei Herrn 
Walter l^amdeok und bei Herrn 
Lrunau (Schützenhaus) bis abends 7

M M .
Sonntag den 5. Juni cr.

im Klikiphsf:
k l i lS M

IVIgMkk-Ollnvkkl
von der Kapelle des Jnfant-R egts. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61.

Ansang 11̂ 2 Uhr.

1 Wohnung
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von sofort zu verm. Näheres durch 
Olsra l_ee1r, Coppernikusstr. 7, 1 Tr.
iL in  möbl. Zimm. m. Pension billig 
^  zu verm. Seglerstr. 6. Näheres 
b.HerrnKieralR das. imKellerrestaurant.

Täglicher Kalender.

1896.

J u n i . . 

J u l i . . .

August .

5f 6 . 7
13! 14 
20 21 
27 28

3 4 
10 11
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24

1
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11
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3
9
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6
13

Der heutigen Nummer 
dieser Zeitung ist der Wahl­

aufruf des deutschen Wahlausschusses 
für Thorn, Culm, Briesen beigefügt.

Hierzu Beilage und illustrirteS 
Uuterhaltuugsblatt.

Druck und Verlag von L. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Rr. 129 der „Thorncr Presse".
Sonntag den 5. Juni 1898

Kandidaturen in Westpreutzen.
D a n z i g  S t a d t .

Kons. — Schultz-Danzig.
Centr. — Scharmer-Danzig.
Freis. — Rickert-Zoppot.
Antisemiten — Sedlatzek-Berlin.
Sozd. — Storch-Stettin.
Polen — Dekan Dr. Wolszlegier-Gilgenburg. 

D a n z i g  Land.
Kons. u. Bund d. Landw. — Dörksen-Wossitz. 
Centr. — Pfarrer Bialk.
Freis. — Rickert.
Polen — Dekan Dr. Wolszlegier.

E l b i n g - M a r i e n b u r g .
Kons. — von Puttkamer-Plauth.
Natlib. — Wagner-Berlin.
Centr. — Spahn-Leipzig.
Freis. — Munkel-Berlin.
Sozd. — Storch-Stettin.
Polen — Dr. v. Komierowski.

N e u s t a d t - C a r t h a u s - P u t z i g .
Kons. u. Bund d. L- — Röhrig-Whschetzin. 
Polen — v. Janta-Polczynski.

B e r e n t - D i r s c h a u - P r .  S t a r g a r d .  
Deutsche — Lobrecht-Berlin.
Polen — Kanonikus Neubauer-Pelplin.

S c h l o c h a u - F l a t o w .
Deutsche — Hilgendorf-Platzig.
Centr. — Dekan Neumann-Hammerstein.
Polen — Dr. v. Komierowski.

D t. Kr o n e .
Reichsp. u. Bund>d. Landw. — Gamp.
Centr. — Bredow-Zippnow.
Antisemiten — von Mosch-Berlin.

Ko n i t z - T u c h e l .
Kons. u. Bund d. Landw. — Älh-Gr. Klonia. 
Centr. — Gerth-Lichnau.
Polen - von Wolszlegier-Schönfeld.

S t u h m - M a r i e n w e r d e r .
Deutsche — Witt-Nebrau.
Polen — von Donimirski-Lissomitz.

R o s e n b e r g - L ö b a u .
Deutsche — von Bonin-Neumark.
Polen — Dr. Rzepnikowski-Löbau.
.   ̂ G r a u d e n z - S t r a s b u r g .
Deutsche — Sieg-Raczyniewo.
Polen -  von Rozhcki-Wlewsk.
-  Schwetz.
Deutsche — Holtz-Parlin.
Polen — v. Saß-Lippinken.

T h o r n - C u l m .
Deutsche — Graßmann-Thorn.

. Polen — von Czarlinski-Zakrzewko._________

Provinzialnachrichten.
8 Culmsce, 3. Juni. (Besitzveränderung.) Die 

Aastwirthsfrau Marianna Jasinski hat die dem 
Domherrn v. Kaminski gehörige Ackerparzelle für 
den Preis von 9000 Mark käuflich erworben.

Culm, 2. Juni. (Prämiirung von Dienstboten.) 
-von den dem Kreisausschusse vom Kreistage zur 
Auszeichnung von Dienstboten zur Verfügung ge­
stellten Betrage hat der Kreisausschuß 10 Dienst- 
doEen, emen Knecht, acht Dienstmädchen und eine 
Wittwe welche bei einer Herrschaft die statuten- 
ui"Mg festgesetzte siebenjährige Dienstzeit zurück- 
selegt haben, mit je 15 Mark bedacht.

b. Jun i. (Bei Neuverpachtung der 
städtischen Jagdbezirke) ist eine Mehreinnahme 
von 700 Mk. erzielt worden. Die Einnahmen aus 
der Jagd betragen jetzt 961 Mark. Es zahlen an 
Pacht für den Ostrom das Offizier - Kasino 250 
Mark, für das Roßgarten- und Lippe - Terrain 
Herr Znnmermeister Meseck 335 Mark. für die 
Achwald - Landereien Herr Kreisthierarzt Haake 
^  Mark, für das Terrain links derHöhenchaussee 
Herr E- Eltner 200 Mk. und für dasjenige rechts 
°er Chaussee Herr Blumenstein 80 Mk.:
. Cchlschau, 1. Juni. (An Tollwuth starb) 
gestern im hiesigen Krankenhause ein Arbeiter aus 
Hammerstein. Derselbe war vor 9 Wochen von 
^nem Hofhunde an der Oberlippe gebissen worden. 
Drotzdem der Mann sofort in ärztliche Behand­
lung gegeben wurde, konnte er dennoch nicht ge- 
" t te t  werden.
»l, ^ u s  dem Kreise Flatow, 2. Juni. (Eingeweiht.) 
.K̂ u Dienstag wurde in Shpniewo die evangelische 
i>,l» ? eingeweiht. Die Herren Generalsuper- 

v. Döblm aus Danzig. Konsistorial- 
S,.^,«och und Geheimrath Conrad aus Berlin, 
voii Ä"!?ndent Syrmg und Landrath Freiherr

V orfand  die Feierlichkeit durch nachstehenden 
G utackt-»^ beeinträchtigt worden. Nach dem 
so ickwn^ don Sachverständigen sollen die Chöre 
sind ein? AUMegt sein. daß sie nicht im Stande 
Jnsölae e i f e r e  Zahl von Personen zu tragen, 
hatte der höheren O rts erlaffenen Verfügung
anordnen zu seinem größten Bedauern
F eierlichkeit»^ ' daß die Chöre während der 
Bälaetreter t ^ r  vom Orgelspieler und vom 
dürften niemand weiter betreten werden

a m ^ ^ a n u a r  U n i. (Hebammenpfuscherei.) Als 
t  Ehefrau des Besitzers Ignatz 

S e t,A ? ^ im d  Neu-Prussh ihrer Entbindung ent- 
gälte einer Hebamme

E n tM  /»» k a l t  Mann, angeblich der großen 
soilde^tld  die Bezirkshebamme.

A M tw e  Eva Landowski aus

d e ? S ! k ^  K u ^  Verblutung, welche nach der «W achen Gutachten durch Fahrlässigkeit bei 
b e r e i s t  verschuldet war. Da die Landowski
erkannte ^'"^bbammenpfuscherei vorbestraft ist.
M ° » L ' L ' L L  S .E - M M . , - u ,  s

L-Ä W-L"«L-Vm
Z ^ " e s  Von etwa 40 Zentner Gewicht auf der 

Öerrn Hause in Rohrfeld bei Mroczno 
Unter beiden Stirnseiten des Steines 

uch xin irdener Topf mit einer großen 
kVr»?»k,S^bermünzen. Nebenbei lag ebenfalls 
et'na A  -L "  Menschenskelett. Die Münzen, 
enva 500—600 an der Zahl, sind gut erhalten und

von vorzüglicher Prägung. Dieselben entstammen 
dem 17. Jahrhundert und sind zumeist polnischer 
Herkunft, jedoch sind auch römische und schwedische 
Geldstücke darunter. ,

Elbing. 1. Juni. (Nationalkberale Kandi­
datur.) Die Nationalliberalen des Wahlkreises 
Elbing - Marienburg haben Herrn Rechtsanwalt 
Wagner-Berlin (früher in Graudenz) als Kandi­
daten für die Reichstagswahl aufgestellt. Herr 
W. kandidirte auch 1893 in dem Wahlkreise und 
erhielt damals nur 817 Stimmen.

Danzig. 1. Juni. (Verschiedenes.) Dem 
Stativns-Assistenten Braunschmidt m Danzig ist 
aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Dienste 
der Kronenorden 4. Klasse verliehen worden. — 
Die diesjährige Flugperiode der Kriegsbrieftauben 
auf der hiesigen Militärstation, welche etwa 1000 
Flieger zählt, hat begonnen; die Thiere zeigen sich 
in vorzüglicher Beschaffenheit. I n  nächster Zeit 
fallen die Brieftauben einen Flug von Königsberg 
nach hier unternehmen, da das sog. nationale 
Wettfliegen aller zu den verschiedenen militärischen 
Stationen gehörenden Kriegsbrieftauben diesmal 
im Ju li in Königsberg stattfindet. — Aus Lebens­
überdruß erhängte sich die Bernsteindrechslerfrau 
Minna Witzki. -  Ein sehr bedauerlicher Vorfall 
soll sich am zweiten Pfingstfeiertage in Boschpohl 
zugetragen haben Ein Berichterstatter meldet 
darüber: Der siebzehnjährige Lehrling N., welcher 
zum Besuch in das Elternhaus gekommen war. 
hatte ein Tesching mitgebracht, das er vor den 
Augen seines elfjährigen Bruders verbarg. 
Unglücklicherweise entdeckte der kleine Knabe den 
Versteck. Als er das gefährliche Spielzeug seinem 
älteren Bruder zeigen wollte, entlud sich die 
Waffe, und das Geschoß ging dem älteren Bruder 
in den Kopf. Letzterer starb an der Verletzung 
nach wenigen Minuten.

Tapiau, 1. Jun i. (Wiederausgrabung eines 
Sarges.) Am Montag den 23. v. Mts., als der 
größte Theil der Bewohner der Ortschaft Romau 
bei Gelegenheit der Kirchenvisitation in der nahen 
S tadt im Gottesdienste weilte, zog ein schweres 
Gewitter über die Taviauer Gegend herauf. I n  
der Gegend, wo der Sage nach die heilige Eiaie 
der alten heidnischen Preußen zu Romowe ge­
standen hat. erschlug der Blitz einen Arbeiter im 
Alter von 33 Jahren, welcher Mutter. Frau und 
vier Kinder im hilfsbedürftigen Zustande hinter­
läßt. Der hinzugerufene Arzt konstatirte den 
Tod. Die Beerdigung des Erschlagenen erfolgte 
Donnerstag den 26. v. M ts. Da der Tod so Plötz­
lich eingetreten war, mochte die alte Mutter 
nicht recht an den Tod ihres Sohnes glauben. 
Am Tage darauf ging sie vormittags an das 
Grab, um dort zu beten und Trost zu suchen. 
Während sie am Grabe kniete, war es ihr, als 
höre sie im Grabe klopfen. Als sie darauf genauer 
hinhorchte, glaubte sie ein nochmaliges Klopfen 
zu hören. Daher lief sie schnell in das Dorf und 
verbreitete die Kunde von dem Wiederaufleben 
ihres Sohnes, sodaß dem Ortsvorstande, Herrn 
Rehagel, nichts anderes übrig blieb, als schnell 
mit Mannschaften auf den Friedhof zu eilen, den 
Sarg auszugraben und zu öffnen. Da stellte sich 
natürlich heraus, daß sich die M utter in ihrem 
großen Schmerz getäuscht habe, daß ihr Sohn 
in der That noch so dalag, wie er in den Sarg 
gelegt war, und man keinen Scheintodten be­
graben hatte.

Memel, 1. Juni. (Vor Schreck gestorben.) Der 
Sohn des Arbeiters A. Janußies in Bommels­
Bitte brachte eine von ihm gefundene M ilitär­
patrone seinem Vater. Als letzterer dieselbe 
öffnen wollte, entlud sie sich, beschädigte den I .  
an der Brust und bewirkte einen solchen Knall, 
daß I .  vor Schreck nach wenigen Minuten an 
Herzlähmung verstarb.

Aus Ostpreußen, 2. Juni. (Ein sehr bedauer­
licher Zusammenstoß) zwischen zwei Offizieren und 
Zivilisten hat in den Feiertagen in Jnsterburg 
stattgefunden. Die Darstellungen des Borfalles 
weichen, je nachdem sie von militärischer oder 
zivilistifcher Seite stammen, so stark von einander 
ab, daß wir zunächst darauf verzichten müssen, 
über diesen Vorgang nähere Mittheilungen wieder­
zugeben.

Argenau, 2. Juni. (Gegen die Giltigkeit) der 
am 2. November 1897 hierselbst vollzogenen 
Stadtverordneten-Wahlen erhoben mehrere stimm­
fähige Bürger, darunter der Landpächter Krantz. 
Einspruch. Als die Stadtverordneten ihn ver­
warnten, beschritt Krantz den Klageweg. Der Be­
zirksausschuß zu Bromberg wies die Klage ab. 
Diese Entscheidung wurde im Prinzip auf die 
Berufung des Klägers von dem 2. Senat des 
Oberverwaltungsgerichtes bestätigt.

Brombcrg, 2. Juni. (Vom Kaiser begnadigt) 
wurden zwei ehemalige Soldaten der Infanterie- 
Regimenter 34 und 129, welche aus Anlaß einer 
im Jahre 1895 in Bromberg vorgekommenen 
Schlägerei wegen „militärischen Aufruhrs" kriegs­
gerichtlich zu je fünf Jahren Zuchthaus und Aus­
stoßung aus dem Soldatenstande verurtheilt 
worden waren.

Bromberg, 2. Juni. (Silberfund in Konitz.) 
Am 16. v. M ts. wurden beim Abbruch eines in 
Konitz am Markte belesenen Hofseitengebäudes, 
das dem Konditor Panke gehört, ungefähr 1,20 
Meter unter dem Fußboden in der Erde in einem 
verwesten Lappen folgende Silbergeräthschaften zu 
Tage gefördert: Drei große Weinhumpen aus 
Silber mit gravirtem Wappen, Namensabkürzun- 
gen und Verzierungen: ein kleiner Humpen aus 
Silber mit Wappen. Verzierungen, einem Spruch, 
der Jahreszahl 1595 und dem Namenszug 
„Thomas Hörner"; ein kleiner Trinkbecher aus 
getriebenem Silber mit Buchstaben und Gra- 
virungen; ein kleiner Trinkbecher aus getriebe­
nem Silber in Form einer kleinen Urne; ein 
Trinkbecher aus getriebenem Silber in Form einer 
kleinen Tonne mit Reifen, vergoldet. Sämmtliche 
Gegenstände sind gut erhalten und stehen vorläufig 
bei Herrn Ju liu s Lewin, hier, Friedrichstraße, zur 
Ansicht.

Bromberg, 3. Jun i. (Sanitätskolonncntag.) 
Oberpräsident von Willamowitz - Möllendorff, 
welcher zugleich Vorsitzender des Provinzialver- 
eins vom Rothen Kreuz, sowie Provinzialdelegir-

ter und Korpsdelegirte der freiwilligen Kranken­
pflege ist, wird der am 5. Ju n i hier stattfinden­
den Uebung und der Hauptversammlung der 
Sanitätskolonnen beiwohnen. Der Oberpräsident 
von Westpreußen, Staatsminister Dr. v. Goßler, 
hat sein Bedauern darüber ausgesprochen, daß 
er, weil er beurlaubt, an der Theilnahme ver­
hindert ist.______________________________ ___

Lokalnachrichten.
Thor». 4. Ju n i 1898.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )  
Ernannt: die Telegraphen-Gehilfinnen Seitz 1, 
Mallwitz und Seitz ll. in Danzig zu Fahrkarten- 
ausgeberinnen und Lademeister-Diätar Thiergart in 
Marienwerder zum Lademeister. Ausgeschieden: 
Stationsdiätar Steindorf in Tuchel. Versetzt: 
die Regierungsbaumeister Stähler von Dirschau 
nach Posen zur Weiterbeschäftigung bei der dorti­
gen Eiscnbahndirektion und Thomas von Posen 
nach Dirschau zur dortigen Maschinen-Jnspektion; 
die geprüften Lokomotivheizer Müller ll von 
Danzig nach Jablonowo und Adomeit von Jablo- 
nowo nach Danzig, Bahnmeister-Diätar Both- 
mann von Pelplin nach Dirschau und Bahn­
meister - Aspirant Saal von Dirschau nach 
Laskowitz. — Dem Vorstände des technischen 
Bureaus der Eiscnbahndirektion in Danzig, tech­
nischen Eisenbahnsekretär König, ist von dem 
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten die 
Amtsbezeichnung „Eisenbahn-Betriebs-Jngenieur" 
beigelegt worden.

— ( E i n e  g r o ß e  P i o n i e r ü b n n g )  wird 
in diesem Jahre bei Thorn stattfinden. Sie wird, 
wie ein Provinzialblatt erfahren will, besonders 
in technischen Arbeiten bestehen, doch soll auch 
die Thorner Garnison zu Gefechtsübungen heran­
gezogen werden. Bei den technischen Belagerungs­
arbeiten sollen die verschiedenartigsten Versuche 
mit neuen und verbesserten technischen Mitteln 
gemacht werden. Ferner sollen rm Brieftauben- 
wefen, das namentlich im Festungskampfe em sehr 
bedeutsames Kriegsmittel darstellen wird, ein­
gehende Uebungen vorgenommen werden. Man 
wird namentlich die Brieftauben zu Rekognos- 
zirungen und Ueberbringungen von Meldungen ver­
wenden und dabei eine sehr interessante Neuerung 
erproben. Die Depeschen werden durch Mikro­
photographie auf einen kleinen Zettel feinsten 
Papiers gebracht und im Kiel einer größeren 
Schwanzfeder der Tauben befestigt. M ittels 
außerordentlich feiner, durchdringend tönender 
Glöckchen werden die Tauben gegen Raubvögel 
geschützt. Bemerkt sei, daß Rußland zum Ab­
fangen von Brieftauben Jagdfalken abrichten 
läßt, mit denen auch bei uns in Deutschland, und 
voraussichtlich schon in diesem Jahre bei Thorn, 
Versuche angestellt werden sollen. An der Pionier­
übung werden baherische, sächsische und württem- 
bergifche Generalstabs- und andere Offiziere theil- 
nebmen, auch darf dem Besuche österreichischer 
Offiziere entgegengesehen werden.

— (Weg m i t  d e m K ü c h e n l a t e i n  u n d  
K ü c h e n f r a u  zösisch. ) Ein größere Zahl von 
Gastwirthen Berlins und der Umgegend hat sich 
entschlossen, von nun ab nur deutsch abgefaßte 
Speisekarten zu führen. Den Anlaß hierzu gab 
das Vorgehen einer Reihe von Vereinen, die aus 
Grundsatz Festlichkeiten nur in Gastwirthschaften 
abhalten, in denen ihnen die Speisen mit ver­
ständlichen, deutschen Namen angeboten werden. 
Der „Allgemeine deutsche Sprachverein", der eine 
nach vielen Tausenden zählende Mitgliedschaft 
besitzt, veröffentlicht, wie schon mitgetheilt, sogar 
von jetzt ab in seiner Zeitschrift die Namen der 
Gasthöfe und sonstigen Lokale, die die diesbezüg­
liche an sie ergangene Aufforderung in bejahen­
dem Sinne beantwortet haben. Die Mitglieder 
des Verbandes, sowie alle, die sich für die Sache 
erwärmen, werden aufgefordert, bei ihren Reisen 
solchen Wirthschaften — bei sonst gleichen Be­
dingungen — den Vorzug zu geben. Wir empfehlen 
das Vorgehen der Berliner Gastwirthe allen Gast­
wirthen zur Nachahmung.

— ( H i m m e l s - E r s c h e i n u n g e n  i m 
I u n  i.) Der Monat Jun i ist für die Beobachtung 
des gestirnten Himmels der ungünstigste. Die 
Zeit der Dunkelheit, die uns die Wunder des 
Firmaments entschleiert, ist nur kurz, die Sonne 
sinkt nur wenig unter unseren Horizont, sodaß 
eine völlige Dunkelheit überhaupt nicht eintritt, 
sondern selbst um Mitternacht noch eine milde 
Dämmerung herrscht. Am 21. Ju n i erreicht unser 
Planet die Stelle, wo das Nordende der Erdachse 
am meisten der Sonne zugekehrt ist — die Sonne 
hat daher ihren nördlichsten Stand erreicht und 
steht dabei 23'/, Grad nördlich vom Aequator. 
Dann kehrt sich das Nordende der Erdachse ge­
wissermaßen mehr und mehr von dem Tages­
gestirn ab, während das Südende der Sonne 
näherkommt. Im  Anfange des M onats geht 
die Sonne um 3^4 Uhr morgens auf und etwas 
vor 8'^ Uhr abends wieder unter. Die Länge des 
Tages beträgt mithin 16'/, Stunden und nimmt 
bis zum 21. Ju n i noch um eine Viertelstunde zu. 
An diesem Tage tritt die Sonne in das Zeichen 
des Krebses, der gewissermaßen andeutet, daß sie 
nun wieder rückwärts geht. Damit beginnt der 
astronomische Sommer. — Der Mond zeigt uns 
am 4. Ju n i sein volles Antlitz und nimmt dann 
ab, bis er am 11. im letzten Viertel steht und am 
19. in Konjunktion zur Sonne kommt, uns also 
seine unbeleuchtete Seite zukehrt und daher als 
Neumond nicht gesehen wird. Wenige Tage darauf 
erscheint er als schmale Sichel am Abendhimmel 
und steht am 27. d. im ersten Viertel.

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichts - Direktor 
Graßmann. Als Beisitzer fungrrten die Herren 
Landgerichtsrath Wollfchlaeger und Landrichter 
Bifchoff, Dr. Rosenberg und Woelfel. Die S taa ts­
anwaltschaft vertrat Herr Staatsanw alt Petrich. 
Gerichtsfchreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. 
— Der Handlungsgehilfe Heinrich Müller aus 
Königsberg kam anfangs Februar d. J s .  nach 
Culmsee und bot den Einwohnern dortselbst, in­
dem er von Haus zu Haus ging, Thee zum Kaufe 
an. Hierdurch soll er sich der Gewerbesteuer- 
kontravention schuldig gemacht haben, da er dies

Gewerbe, ohne im Besitze eines Wandergewerbe­
scheines zu fein, ausübte. Außerdem wurde ihm 
zur Last gelegt, daß er sich des versuchten Dieb­
stahls und der Beilegung eines falschen Namens 
schuldig gemacht habe, als er der Maurerfrau 
Schlesinger in Culmsee seinen Thee zum Kaufe 
anbot und hierbei von dem Gendarmen ange­
halten wurde. Während Müller zugab, gegen die 
Gewerbeordnung verstoßen und dem Gendarmen 
einen falschen Namen genannt zu haben, bestritt 
er den Diebstahlsversuch. I n  letzterer Beziehung 
konnte ihm durch die Beweisaufnahme nichts 
Strafbares nachgewiesen werden und mußte in­
soweit seine Freisprechung erfolgen. Im  übrigen 
wurde er zu 30 Mark Geldstrafe, im Unver­
mögensfalle zu 6 Tagen Haft und ferner zu 14 
Tagen Haft verurtheilt. — Ein wiederholt wegen 
Diebstahls vorbestrafter Mensch ist der Arbeiter 
Thomas Czerwinski aus Culmsee, bei dem auch 
die letzten Strafen von 3 und 5 Jahren Zucht­
haus nicht gefruchtet haben. Diesmal hatte er 
sich zu verantworten, weil er dem Arbeiter Go- 
linski in Schoeneich während der Nacht ein 
Messer und einen Schlüssel gestohlen haben soll. 
E r bestritt hartnäckig den Diebstahl, wurde des­
selben jedoch überführt und zu 2 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren und Stellung unter 
Polizeiaufsicht verurtheilt. — Unter Ausschluß 
der Oeffentlichkeit wurde sodann gegen den Schuh­
macher Josef Melerski von hier wegen Ver­
brechens gegen die Sittlichkeit verhandelt. Das 
Urtheil lautete auf 1 Jah r Gefängniß und Ver­
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 2 Jahren. — I n  nicht öffentlicher Sitzung 
wurde ferner gegen den Barbier Oskar Gall und 
den Schuhmachergesellen Johann Matuszewski 
aus Culmsee wegen widernatürlicher Unzucht 
verhandelt. Während Gall dieses Vergehens in 
zwei Fällen für schuldig befunden und dafür mit 
5 Monaten Gefängniß bestraft wurde, erfolgte in 
Bezug auf Matuszewski Freisprechung. — Die 
Strafsache gegen den Einwohner Anton EHIert 
und den Arbeiter Albert Lazarewicz aus Pnie- 
wltten wegen schweren Diebstahls wurde vertagt.
Vernnlwortlick für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Amtliche Vtotiruuaeu der Danriaer Produkten- 
Börse

von Freitag den 3. Jun i 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vsm Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 

hochbunt und weiß 718 Gr. 178 Mk., transito 
roth 737-753 Gr. 160-163 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer 
149 Mk.

Kl e i e  Per 50 Kilogr. Weizen- 3,60—3,90 Mk., 
Roggen- 4,15-4,40 Mk.

K ö n i g s b e r g ,  3 .Juni. (S v iritu sb e rich t.)  
pro 10 000 Liter PCt. ohne Zufuhr, niedriger. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53,50 Mk. Br., 51,70 
Mk. Gd.. 52.— Mk. bez., Ju n i nicht kontingentirt 
53,50 Mk. Br.. 5 1 .-  Mk. Gd.. Mk. bez.

Standesamt Podgorz.
Vom28. Mai bis einschließlich 3. Ju n i d. J s .  sind 

gemeldet:
,. als geboren:

1. Arbeiter Hermann Griestock, S. 2. Hilfs- 
lademeister Friedrich Köpp, T. 3. Schlosser August 
Flader-Rudak. S . 4. unehel. T. 5. S tations­
assistent I  lius Kroll-Piaske. S . 6. Arbeiter 
Wilhelm Gert. T. 7. Gastwirth Adolf Meher- 
Dorf Czernewitz. T . 8. Maschinenpuher 
Ju lius Neumann, T. 9. Besitzer Emil Weinberg- 
Rudak, T.

d. als gestorben:
1. Georg Dombrowski, 24 T. 2. Franz Opinski, 

1 M. 26 T. 3. Johann Opinski, 1 M. 26 T. 4. 
Kaufmannsfrau Bertha Lewinsohn geb. Cohn, 
5 9 J .  4M . 11. T. 5. Frieda Panter, 1 I  7 M. 
21 Tage

v) zum chliche« Aufgebot:
Schmied Franz Banasiak und Olga Schmidt, 

beide Brandenburg.
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Bekanntmachung.
M it Bezug auf unsere Bekanntmachung vorn 12. Mai d. J s .  — Nr. 112 dieser Zeitung — bringen wir hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß, daß gemäß der Kaiserlichen Verordnung vom 22. April d. J s .  der Tag der Neuwahlen für den deutschen Reichstag auf

Donnerstag den 16. Juni 1898
festgesetzt, und daß die Wahlhandlung an diesem Tage um 10 Uhr vormittags beginnt und um 6 Uhr nachmittags geschlossen wird 

Indem wir untenstehend die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter sowie 
der Wahllokale folgen lassen, fordern wir sämmtliche hierorts wohnende wahlberechtigte Personen auf, sich an dem oben genannten 
Tage in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben.

Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt Der Stimmzettel muß außerhalb des Wahl- 
ansgefullt werchen und muß bei der Abgabe dergestalt zusammengefaltet sein, daß der auf demselben verzeichnete Name verdeckt 

tst. M it der Unter,chrfft des Wählers oder mit irgend einem äußeren Zeichen darf kein Stimmzettel versehen sein

2"

9.

Bezeichnung der Wahlbezirke

Brückenstraße, Jesuitenstraße, Baderstraße, Kasernen, Kaponiere 
V. Städtischer Bauhof, Hauptbahnhof. Seglerstraße, 
Brückenkopf und Militärspeiseanstalt auf der Bahnhvfs- 
vorstadt. Altstädtischer Markt 1—30, Marienstraße, 
Schankhaus I, Schiffer auf Kähnen im Winterhafen, 
Bazarkämpe, Badeanstalt, Araberstraße.

Bankstraße, Coppernikusstraße, Thurmstraße, Heiligegeiststraße, 
Bäckerstraße, Grabenstraße, Windstraße. Schankhaus il, 
Defensionskaserne, Schieferthurm. Nonnenthorthurm, 
altes Laboratorium, Dienstwohnung im Bromberger-Thor, 
Bromberger - Thor - Wache, Brombergerstraße 1—18, 
Fischerstraße 1—45, Hafenhaus.

Altstädtischer Markt 31—37, Schuhmacherstraße, Culmerstraße, 
Klosterstraße, Familienhaus Culmer Esplanade. Hangar 
am Culmer-Thor, Culmer-Chaussee 2—46 ger. Nummern, 
Blockhaus Reduit III, Lünette III, Breitestraße 21—46, 
Schillerstraße, Mauerstraße nördlich der Breitestraße, 
Bachestraße 17, Hohestraße 13, Strobandstraße 13—24.

Breitestraße 1—20, Mauerstraße südlich der Breitestraße, 
Bachestraße 1—16, Schloßstraße, Gerberstraße, Elisabeth­
straße 10—24, Hundestraße, Junkerstraße, Jakobsstraße, 
Brauerstraße, Karlstraße, Friedrichstraße, Zeughaus­
büchsenmacherwohnung, Oekonomiegebäude und Familien­
haus Jakobs-Esplanade, Wilhelmskaserne nebst Wache, 
Neust. Markt 1—12 u. 22 - 26, Moltkestraße, Roonstraße, 
Werderstraße.

Jakobskaserne, Hospitalstraße, Katharinenstraße, Neustädt. 
Markt 13—21, Tuchmacherstraße, Gerechtestraße 1—9, 
Fortifikationsschreiber-Haus am Leibitscher-Thor, Wache 
im Leibitscher-Thor, Jakvbs-Barackc, Friedrich-Karl-
straße, Bahnstraße mit Stadtbahnhof. Elisabethstraße 
1—9, Strobandstraße 1—12, Gerstenstraße einschließlich 
Garnisonlazareth, Wilhelmstraße, Leibitscher - Thor- 
Kaserne, Fortifikationsgebäude, Wilhelmplatz, Hermann­
platz mit Eisenbahn - Jnspektionsgebäude und Brücken- 
pseiler, Bismarckstraße, Albrechtstraße.

Gerechtestraste 10—35, Hohestraße 1—12, Paulinerstraße. Grütz- 
mühlenthor-Kaserne und Wache, Kirchhofstraße, Philo- 
sophenweg.Heppnerstraße,Grützmühlenstraße,Graudenzer- 
straße und Conduktstraße. Culmer-Chauffee, ungerade 
Nummern von 1 ab, die geraden Nummern von 48 ab, 
Bergstraße. Quer- bezw. Grenzstraße, Kurzestraße, 
Culmer-Thor-Kaserne und Hauptwache, Wasserwerk.

Thalstraße, Fischerstraße von 47 bis Ende, Steilestraße, Park­
straße, Brombergerstraße 19—110, Mellienstraße unger. 
Nummern 1—105, Rother Weg. Schulstraße 1 -17. Gar­
tenstraße. Hofstraße. Ulanenstraße, Kasernenstraße, Fort 
Heinrich von Planen, Kinderheim. Waisenhaus. Ziegelei, 
Ziegeleigasthaus, Ziegeleikämpe, Wiese's Kämpe, Silfs- 
försterhaus, Chauffeehaus. Grünhof, Winkenau, Finken­
thal, Pastorstraße.

Mellienstraße gerade Nummern 2—104 und alle Nummern 
von 106 ab, Schulstraße 18-30, Wilhelm-Augusta-Stift. 
Pionierkas .Hilfslazareth, Waldstr.. Mittelstr., Ulanenkas.

Jakobs-Vorstadt.

Summa
Militäränstalten außerhalb des Gemeindebezirks 
Definitiv festgestellte Zählung

Thorn den 31. Mai 1898.
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Namen

der

Wahlvorsteher

3164

3209

3135

3159

3224

3170

3247

3288

1722

27318
2996

30314

Stadtbaurath
Schultze

Stadtverordneter
Lambeck

Stadtrath
Löschmann

StadtrathSchwarh

Stadtverordneter
Rittweger

Stadtrath
Behrensdorff

Bürgermeister
Stachowitz

Stadtrath und 
Syndikus Kelch

Stadtverordneter
Kuntze

Namen
-er

Stellvertreter
-er

Wahlvorsteher

Wahllokale

Stadtverordneter
Wolfs

Bezirks - Vorsteher 
Hirschberger

Stadtverordneter
Kordes

Stadtverordneter
Hartmann

Stadtverordneter
Mehrlein

Bezirks-Vorsteher
Wichmann

Stadtverordneter
Jllgner

Stadtverordneter
Sieg

Hauptlehrer
Schüler

Restaurant 
Wichert, 

Seglerstraße 7.

Arenz-Hotel, 
Araberstraße 13. 
(Jnh. Schrock).

Saal bei Nicolai 
in der Mauerstraße 

Nr. 60 62.

Kleiner Saal 
im Schützenhause. 

Schloßstr. 9.

Restaurant Mielke, 
Karlstr. 5.

Saal
im „Museum", 

Hohestr. 12.

Brombg Vorstadt- 
Schule

und zwar Lehr- 
zimmer der 4. 

Madchenkl.. nördl. 
Eingang erstes 
Zimmer rechts.

S aal bei Gastwirth 
Liedtke.

Mellienstraße 99.
Saal bei Gastwirth 

Paul.
Leibitscherstraße41.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der unterzeichneten Ver­
waltung ist von sofort eine 

Polizeisergeantcustelle 
zu besetzen.

Das Gehalt der Stelle beträgt 
1200 Mark und steigt in Perioden 
von 5 Jahren um je 100 Mark 
bis 1500 Mark. Außerdem werden 
132 Mark Kleidergelder gezahlt. 
Während der Probedienstzeit wer­
den 85 Mark Diäten und außer­
dem das Kleidergeld gezahlt. Die 
Militärdienstzeit wird bei der 
Pensionirung voll angerechnet.

KenntnißderpolnischenSprache 
erwünscht. Bewerber muß sicher 
schreiben und einen Bericht ab­
fassen können.

Militäranw ärter, w elch e sich b e- 
werben wollen, haben Zivilver­
sorgungsschein, Lebenslanf, mili­
tärisches Führungsattest sowie et­
waige sonstige Atteste nebst einem 
Gesundheitsattest mittels selbst­
geschriebenen Bewerbungsschrei­
bens bei uns einzureichen.

Bewerbungen werden bis zum 
12. Ju n i 1898 entgegengenommen.

Thorn den 27. Mai 1898.
Der Magistrat.

Zahn-Atelier
Mellienstraße 10«. I. Et.

Künstliche Gebisse. Schmerzlose 
Zahuoprrationen.
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Bekanntmachung.
Ein Theil der mii'schen Bade­

anstalt steht auch in diesem 
Jahre für Unbemittelte offen und 
zwar an jedem Tage von 12 Uhr 
mittags ab.

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbesondere Dienst­
mädchen, sind die Wochentage 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
für Schulknaben, Lehrlinge, 
Dienstjungen und Arbeitsburschen 
dagegen Sonntag. Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend be­
stimmt.

Badekarten werden an Schul­
kinder und an Schüler der Fort­
bildungsschule durch die Herren 
Lehrer, sonst durch die Herren 
Bezirksvorsteher bezw. Armen- 
deputirten ertheilt.

Für Badewäsche haben die 
Badenden selber zu sorgen

Thorn den 16. Mai 1898.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Forst Popall bei Thorn,
2 Klin. von den Bahnhöfen 
Papau und Lissomitz, verkauft 

jeden Posten

Brennholz und S tangen
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

Allgemeine Ortskrankenkasse Thorn.
Außerordentliche

General-Versammlung.
Die Mitglieder der Generalversammlung der Kasse werden zur außer­

ordentlichen General-Versammlung auf
Sonntag den 5. Juni d. I .  mittags 12 Uhr

in -cn Saal „Hotel Museum", hier,
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung ist:
1. Bericht der Rechnungsrevisoren für die Rechnung 1896 und Beschlußfassung 

über die Abnahme derselben.
2. Feststellung der Vergütung für den Rechnungsführer und der von dem­

selben zu stellenden Kaution.
3. Ersatzwahl für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Herren 8rvvan- 

Kow8l(i und kurjeneki unter Vorlegung der von denselben eingebrachten 
Erklärungen.

4. Mittheilung eines Schreibens des Herrn Regierungs-Prüsidenten betr. 
Festsetzung besonderer Lohnklassen für die bei der allgemeinen Ortskranken­
kasse versicherten Arbeiter des Baugewerbes und Eröffnung der Debatte 
hierüber.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ergebenst ersucht.
Thorn den 7. M ai 1898.

Der Vorstand
_____ der allgemeinen Ortskranken-Kasse._____

Empfehle mein großes Lager hochfeiner
I s x ü -  »Nil t l i k v I M M ,  

e l e M s l  K ü M l i m ,  » o x -O M  unil 
tSIIliSIISs.

Bestellungen auf Wagen jeder Art werden sauber und unter 
reeller Bedienung ausgeführt.

R eparaturen, sowie AnflaMirr« gebrauchter Wagen sauber, 
schnell und billig in der Wagenfabrik von

Alte Wagen nehme in Zahlung.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Königlichen 

Konsistorium zu Danzig ist die 
altstädtische Gemeinde, der Zahl 
der an ihr angestellten Geistlichen 
entsprechend, in zwei Seelsorge- 
bezirke eingetheilt. Der Bezrrk 
des ersten Geistlichen umfaßt die 
Altstadt Thorn, der des zweiten 
die Bromberger-, Fischerei- und 
Culmer-Borstadt, soweit dieselbe 
zur Parochie gehört, sowie Neu- 
Weißhof, Okraszhn und Smolnik. 
Jedem von beiden Geistlichen 
liegt die Vornahme sämmtlicher 
auf seinen Bezirk entfallenden 
Amtshandlungen der Regel nach 
ob; desgleichen fällt ihm der 
Unterricht sämmtlicher Konfir­
manden des Bezirks zu, welche 
nicht seitens ihrer Gllern oder 
P f le a e r  p e rsö n lic h  einem oder 
dem andern Geistlichen übergeben 
worden sind.

Denjenigen Gemeindemitglie­
dern, welche bei vorkommenden 
Amtshandlungen das Bedürfniß 
der Wahl eines ihnen besonders 
zusagenden Geistlichen haben, soll 
das Recht dazu im Einzelfalle 
nicht versagt werden. Auch be­
darf es eines besonderen Dim- 
missoriale nicht. Jedoch wird im 
allgemeinen ein engerer An­
schluß der im Bezirk Wohnenden 
an den ihnen zunächst bestimmten 
Geistlichen erwartet.

Eine Verpflichtung zur Ueber­
nahme von Amtshandlungen über 
seinen Bezirk hinaus, sowie zur 
Annahme von Konfirmanden, 
welche nicht dem Bezirke ange­
hören, besteht für jeden der beiden 
Geistlichen nicht.

Die an Sonn- oder Festtagen 
in der Kirche stattfindendenTaufen 
einfachster Form werden wie bis­
her aus der ganzen Gemeinde 
ohne Rücksicht auf die Einteilung 
der Seelsorgebezirke von beiden 
Geistlichen wochenweise abwech­
selnd verrichtet. Ebenso erleidet 
der bisherige regelmäßige Wechsel 
in der Abhaltung der Gottes­
dienste und Abendmahlsfeiern 
keine Veränderung. Die Pfarr- 
geschäfte und der Vorsitz im Ge- 
meindekirchenrath verbleiben dem 
ersten Geistlichen. Beide Geist­
liche sind verpflichtet, sich bei 
vorkommenden Beurlaubungen u. 
in sonstigen dringenden Behinde­
rungsfällen gegenseitig zu ver­
treten.

Dkr Gemeindk-Kirchklirath.

W « m .
Apfelwein, Johannisbeer- 
wein, Apfelsekt, prämirt1897 
auf -erAllg. Gartenbau-Aus­
stellung iu Hamburg,

empfiehlt
Kellerei Linde Westpr.

l)r. 1. 8ok1iemann.

Zurückgekehrt
D i » .  r » s « L .  H .  S a t t ,

Svezialarzt
für Frauenkrankheiten und 

Geburtshilfe»
H ip p » , Bachestraße 2.

Atelier
für Promena-eu-, Sport- u. 

Reisekostüme.
Anfertigung nach Maaß, auf Wunsch 

innerhalb 24 Stunden.
Größte Musterkollektion u. Garnituren 

zur Auswahl.
^ H e i l i g e g e i s t s t r .  13.

und gekochten Schinken,
sowie

lis r ts  L e m i s l -  M
8s > W i M § t

empfiehlt zu jeder T ageszeit
L .  Q u L i ' i i i S ,

Veomdvegve Vonslsäl,
Mellienstraße 88.

Gegen Uagklibeschwerden,
Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt­
lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
langen Leiden befreit hat. » o z fsn , 
Lehrer a. D., Hannover, Grasweg 13.

k>a. 6on1inen1al- 
?nkuma1io-

iMftltzeken un«j 8cklLncke
empüedlt

kktklt Wlkk N « .

1.080
zur 2 . Kerliner Pferd elottrrie,

Ziehung am 8. Ju n i er., ä 
3,30 Mark,

zur Weimarer Kotierte, Ziehung 
vom I I .— 13. Ju n i und 8.— l4 
Dezember, L 1,10 Mark für beide 
Ziehungen gütig, 

sind zu haben in der
Lkpeditien der «ktiarner -reise*

Vorzügliches Pserdeheu
hat abzugeben. IM sIb s ,

.ttonkelmühle bei Schirpitz.

Mmmeister V<toIt' l e u t e l ,
Ikoi-N, 6ei-kel,ts8tnL888 25.

Ü M M M t  ii. ' '
empfiehlt sich zur

Uebernahme von Kauten jeder Art, Ausarbeitung von Projekten 
für Neu-, Am- oder Erweiterungsbauten 

von Wohn- und Geschäftshäusern, sowie Fabrikanlagen rte.,
kayackenentivürfeL In moäerver 8t^IrieIituiiK, 

AnlertiKUNK von Losten- unä Ua88enb6i6ednun8en
________________ ________ zu mäßigen P r e i s e n ________________

Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungeziefer, Motten, Parasiten 
auf Hausthieren rc. rc.

L L v k v r U «
w i r k t  8 t aui »« i »8HVHrt I»!  Ls locktet

jedwede Art von Insekten mit geradezu frappirender Kraft und rottet 
das vorhandene Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar keine 
lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von 
Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind: 

1. die versiegelte Flasche. 2. der Name „Zacherl".
I n  Thorn: Muckers L  Oo., Breitestraße Lu^o Olaase, Drag.,

^.nton Xoe^vara, .̂ckolk tVlâ 'er, kau! 'Weder, Drog.
I n  Argenan: Xianr: XrüKer, Apoth. u. Drog., Xuäolk WitkovrekL 

X. Xlewens W ittwe.
I n  E rrlrrrser: W. X^ieeinZkL.



Httttll-GarLeröben
in größter A usw ah l.

tt. l o r n o w .

V H m - k g d M M
^ '^ lu k ll io k e r  L  Fseniekv §  

q, T h r m u i t z - K c h ö n a n .  «  S ,
Vertreter für Thorn und

Umgegend: « -
s k a l i e r  K n u s t .

E^harinenstraße 3 /5 .

kkilpIllllllNK.
^ seinen Odaralrter naeü äer 
^näsedritt gedeutet baden 5vi11, 

bnntz sieü an äas unterreiednete 
fr^^oretanä äer „üraxbolo^iseden 
O^Esedatt kür veusedlanä unä 

68terreied" ^exrünäete unä von 
Autorität, geleitete In8ritut.

 ̂ ^ fsräerliok  Linsenännx einer 
onriftproüe von minä68tev8 20 

.bv, ^omo^lieli mit IInLer8edrikL. 
eine Ver8e, deine ^.b8ekrMen! 

^ ^ ^ u n se d l ^nxade des ^.1ter8 unä

für die Odaradrersdirre 
/  2; ausküdrl. Nd. 3 unä mit 

A Mwl. KetzrünäuvA 21L. 5.

^ k 8 v L k>i - d'ravdlillstr. 18.

8MI-
l m s l - '  ....

I V I s n v r u n ä
'^ » » r 8 8 t 8 e l l « l»

N e ,..k t. G x s tN d u n g !

es Clllset.
L/Ulze des Rückgrats.

Ulld Umstavd-Cllrset.
am P la tze .

I  außerhalb franko .Mi, s unslier.
r  n .____________

damit zu rci„^?^el werde ich, um 
preise»^' Selbstkosten-üsornirte n „pausen: 

Bänder, '^»-rnirte Hüte,
P e r l s a c h e n H x N 'A g r e ' s ,  
Lchlcier, Bl , . '  ^Unpouen, 
- -

- r .  ^ « k Ü v s I l aCulnie's...- ^ S L L L .

offerirt zu Fabrikpreisen

A W a u e r  Dachpappensabrik
L 6u « p 6 v o k n ,  D t . E y la u  W pr.

Ueberraschend leicht u n d  stcheverlernen Damen und Herren
unter den koulantesten Bedingungen

das R a d f a h r e n
auf der ca. 3000 Hin. großen

N e b u n g s b a h n
von

v s k s - r  L L s . n » u > v r ,
Brom bergerstraße 8 4 .

k ae lie ten
mit äer

8elmtr-
niarlctz.

A » -  s U  8>ii>i>ei>. O siice», k m . la id ir p s lz s» .
Lin Heilmittel kür LlaAenleiäenäe.

^ v r » t 1 i « I »  v w p k » I » I « i »  t ü r  6 « 8 « i » N «  « .
IlsdernII kLuüieb. dknr in kaeirsten.

igvMer tmerliMl
Wegen Aufgabe des Geschäfts werden, 

um das Lager zu räumen,
sämmtliche Schuhwaarm

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft.

Bestellungen nach M aaß sowie 
Reparaturen werden noch während 
dieser Zeit sauber u. billig angefertigt.

Elegante Herren - Zügstiefel von 
7 Mk. an. Leder-Damen-Zugstiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. x ' .  « o p ^ I r E ,
___________Heiligegeiststraße Nr. 17.

kille jlUlge Name,
(Buchhalterin), findet gute Pension. 
Näheres in der Exp. dieser Ztg.

^  . « n  ,  . » 1  (solideste, erstklassige Maschine,V i l i t o i i r i - r  a iir r a c k v r ,!"°"i°" °llm s.°a« . und Zivilbehörden eingeführt, 
sehr elegante, exakt gearbeitete

r  ^  D ü n n n I > l > t  i ü l k ' l ' i ü l <  l ' ,  w-ich. s,ch ihr-r «>..diegenheit halber schnell in den 
feinsten Kreisen einführte.

2 L 8 ir iu 8 - l? a k r r ü ä tz r
«  tzL

V i-v^8v i«  Sömmerda.

mit allen Verbesserungen ausgestattet.

Vorzügliche Marke.
Kennern bestens empfohlen.

Außerdem führe ich noch die solidesten

M M l i  M  M M g » i M l i  « M X -  vnil

N m e x - i s I i l lA e s
schon von 15V Mark an.

Größtes Lager in allen Zubehör- und Ersatztheilen.
L r  I * s t i i r g ' s  V v « . ,

Gerechtestratze N r. 6 .
Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt.

UnilormLN.
LISALvtesttz Û8kÜÜrUQA.

Inäslloser 8it2. 
N ili tä r -L k k e lL ts ii .

k . vo lÜ L , H io rn -^ rtu n liv f .

Sämmtliche

S W m c h e m b e i t e n
werden dauerhaft, schnell und billig 
ausgeführt bei

Wf. t t s n f t s ,  Tuchmacherstr. 10.

VM- M MsM!
von

^ o i r s i l v w s l L L ,
M o c k e ^  „Schwarzer Adler".

Wirthschaftswiische
wird sauber und billig gewaschen.

Großer Trockenplatz.
- -  Im  Sommer große Bleiche. — 

Große Gardinenspannerei. 
Aufträge werden innerhalb 8 Tagen 

erledigt. Bestellungen erbitte per Post­
karte Achtungsvoll

ss?. ^ o n s to « ,» b l.
Ich bin beauftragt worden,

für Rechnung eines auswärtigen 
Radfahrers ein fast neues und tadel­
los funktionirendes

M o t o r - Z w e i r a d
billig z. verk. Näb.r. erk. Breitestr. 33 .1.

Dach röhr
hat abzugeben

vom . W isl2etloslalvi1r.

f M l M M »  . . . »  k M  L  Oll.
L l d o r l v l c k .

^blüell. tür pllsrmaeeutlsvlle krollukte.

L
§ o « r a / o § s

ein au8 r'IejZelr ti6rA68te11̂ 63
unä äie Xäür8tokk6 äes ^6i86Üe8 (Liw6i88lL0 rp6r uvä 8 al2 e) outdaltenäes

^.1dumo86u-kräparat, K6selimaeklo868, leielit 1o8lioli68 kulver,
s I s  k s r v o r r s g v n i lv s

I L > L r 4 t l K U I L K G I N L t t S L

Leb^väeliljebe,
La äer Lroädruoss 2urüelr- 

Kebliebeue Personen, 
Zrustlrranlre,

305vie in k'orm von

^la^enlrranke,
^Voednerinnen, an ev^liZolier 
Lranlrlieit leiäenäe Linder, 

Oenesenäe,

§ 7 § e n - § o » r a /o § 6
d68onäer8 kür 

rir2 tlieti ewxkoülen.
8omat08e rext in llollein Anrt88e äen Lxxetit sn.

Lrüälllieü in äen ^potdelten unä Drogerien.

Nähmaschinen!
Reparaturen an Nähmaschinen aller 
Art werden unter Garantie der sorg­
fältigsten Justirung prompt und mög­
lichst billig ausgeführt.

K. S ss ffs lill, Junkerstr. l, 
vi3-L-vi8 dem Gasthause „Zur blauen 

Schürze"

Eine neue Marktbude
billig z. verk. Klosterstr. 12, pt. r.

zu Fabrikpreisen und monatl Theil­
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
______^- 6 op«m , Baderstr. 22
1 NNiC Briefmarken, ca.lttOSorten 
I !! !» !»  60Pf.,l00versch.überseeische 

2,50M.,120bess.europäische 
2,50 M  bei 6.reobme>er, Nürnberg. 
_____ Satzdreislifte gratis.
^ in d e rm ü d c h e n  für den ganzen Tag

-» iM M iiiitillM
lrann man ttsu p llrs tto r

im ^Vortbe von

s v  o o o  M ark,
AM Mll.. lllllllÜ üilSkil

in äer Waimsr-C.ottsriv maoüen. 
vieLelde dringt 2U8awmen

1 0  0 0 V
rur Verlo8NNA.

I,os-^os1ftsr1vn mit ^N8iebt (I). R. O. 21. 2̂ r. 87239) 
§iltiss kür 2 2LeliunK6n kür 1 Msrft (?orto unä Olewinn- 
lisren 30 kk.) — auk 10 8tüelr ein Freiexemplar empkelrlen 
unä ver86näen

7H . l ü t r e n r s i h  L  t z a . ,  L r f u r t ,
U » I » u I » « r 8 t r .  Ä S .

^ s v I r u L s o l r s s  L u v e a n
kür

KW-. VgWMlIM- L. LsMÄM'MM.
lnbader: ^ o k sn n  v. L v u n s r , Ingenieur. 

ri»«rn, 0«ppernilru88tr. s, 
N r o m k v r x ,  v » n rilK e r8 lr. 145.

iMmg m IMMeii M  ir!«. Kköm.
V aäeeln rle liluuxen , 2VL86lit0i1e11tzn, 01o8el8 unä  

kum penanlaxen.
6 ra8li6 i2 - unä l4a8daä6Ük6n. Aeet^len-Veleueklnnx.

OeLeliultes ker8 0 nal. Düeliti^e 1^ei8tunx. öeste kekereuren. 
LilliZe kreise.

«vacoue», tiii'ris-i'lliemir.
3umän. ttollieisranten.Kgl. 8Lek§. u. Kgl.

S L lL r 's >  s l s s k s r i « ,
L e /E E c /» 6  /'Nt/m 2k/ t,/,lsrse/,e,cksn.

Im kebeaucb llurrerst vortnsilbaN.
N iv ss  8 » irä v 1 s ill» rk e M » « > l^ ^ ^ W >  tr ä A t z s ä a s  L tü o k .

V orrätüi§ in Dborn bei: k'. » v n - v l .

k. l.. ftlokr'Leke

in Geschmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinster Molkerei-Butter zu 

unterscheiden,pr. Psd, 6» M .
empfiehlt

L ä . k s 8 e k k o ^ 8 l ä ,
Neustädt. Markt Nr. II .

Prima Jachkitt
zur Selbstanwendung bei Pappdach­
reparaturen, von jedermann leicht und 
bequem zu handhaben, 

in Kisten ä 25 Ko. mit Mk. 10,00 
„ „ L 12,5 „ „ „ 6,00

franko nächstgelegener Eisenbahnstation, 
in Kisten a 5 Ko. mit Mk. 3,00 franko 
jeder Poststation gegen Nachnahme 

offerirt

A .  W a lle r  Jach p iiM lifllb rik
L 6 uap«I v s k n ,  Dt Eylau Wpr.

R e i t p f e r d .
Ik jähriger Fucksw allach. 1,72 gr., 
weil überzählig, billig zu verkaufen.

Ludenäorlk, Hauptmann, 
___  Thorn. Backestr. 13.

Eine« Mechaniker
oder Büchsenmacher, einen Lehrling 
und einen Laufburschen sucht die 
Fahrradhandlung von N tsItve

H e i z e r .
mit sämmtlichen Maschinen vertraut, 
sucht, gestützt auf gute Zeugn., Stellung. 
Gefl. Off, erbitte u. L. 8 . an die Exp. d.Z.

Tüchtige Kesselschmiede
'finden dauernd lohnende Beschäftigung. 

Maschinenfabrik » o r r lm s n n ,
P r. Slargard.

Suche von sofort

tüchtige Schlleidergeselleil,
sowie

eine» tüchtigen Tageschneider.
L. « ü b » , Thorn, 

Gerberstraße 23.1 Lehrling
für das Drogen-, Farben- und 
Parfümerie-Geschäft sucht

Thor»._____ u .  v l» » 8 8 .

uWurnclie.
brav und vor allem ehrlich, sucht sof.

Banneschäst «slu-Iein.
l ordeilttiches K iadem adchea
gesucht Gerechtestraße Nr. 3, 1.

k u s v v r k L u k !
Gebe mein seit 3V Jahren bestehendes

Mannfnktnr-, Herren- nn!> Inmen- 
Aanfektians-Geschaft

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreise, jedoch unr gegen baar ausverkauft.

1  l U M O u  jr .,
Seglerstratze Nr. 25. "HW



Dn Mutzt dkitschk RWGsdmdikt ftr den WKrw Wm-Wm-Snesk«
iß LxiitznMiMl Vr»s8wiuw-ThM

^svA68te I'a^ous. V estes N a le r ia l.
Die Uuiform-Mjitzrn-Fabrik

von

0 .  XIi»L> W n ,  B m lc h r .7 ,
Ecke M auerstra tze»  

empfiehlt säm m tlich e  Arten von 
U n ifo rm -M ü tz e n  in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militiir- 

«nd Beamten-Effekteu.
LövL§8b6rx 189b

Oro886 8i1d6ru(' LlväaLHe.

L e g e le i  unN 
H l v M A M M i l l

bei Ikiditsed,
Inkader tze. k i t z l i g e ,  H w rn  I I I

OrLuäenL 1896

Ooläene Lleäaills.
liefert

U i n l e r o i a u e r L l e K e l ,  
VoHrerd1vllä2l6b6l,I-oeLv6rd1«nä- 

Liexel,
Linker, XellLiexel, Lrunnen- 

riexei, SekorusteluLlexel, 
Lormriexel, xiLsirte Liexel 

in brauner, xrüner, gelber, blauer 
Parks,

Liderpfanuen, 
koüänlliaoks vaokpfannkn, 

_________ firelriegel.

s o  «/»
v iU ig er als die Konkurrenz, da ick 
weder reisen lasse, nock Agenten halte.

K ocharm ige  unter Zjähriger Ga­
rantie, irei Haus u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
Kla8obin6 Köhler, Vidraiting 8kuttle, 

king8vkiisoken ^ k e le r  L  Ml8on 
zu den billigsten Preisen.

Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. l-ainkberger,
Heiligegeiststraße 18.

I * » I » r r L 4 v r
werden snnder rmaillirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und billig ausgeführt.

r k . « eslo k r , Mechaniker,
Thorn, Grabenstraße 14.

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
____________ Thorns).
ein möbl. Zimm. nebst Kabinet und 
^ Burschengel zu verm. Breitestr. 8.

Auf meinen Grundstücken
A l s I l L S n -  iL U ll H ü p p r r 6 r » 8 l i » a s 8 b i r  -  L o l L S  ^WW

habe ich eine .
u n g e n ir t e ,  m it  K u r v e n e r h ö h u n g  v e r se h e n e , ca . 2 0 0 0  O m . g r o ß e

(3 Runden ^  1 Klmtr.)

Lvdr- umi vebunKsdadu kür LaMdrvr
hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe.

Für Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt. ^ W U
Gleichzeitig empfehle ich

AM- ll. M M -W M
z u  b i l l ig e n  a b e r  fe sten  P r e i s e n .

G r o ß e s  L a g e r  i n  F a h r r ä d e r n ,  Z u b e h ö r -  u n d  E r s a tz th e ile n . R e p a r a t u r - W e r k s t a t t

Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein ^  
K  Lager nach der K chillerstratze l 7  gegenüber <A
^  koroharckt verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die 
^  Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher

mein Lager in 'A

Isllimn ksiglllsns-, SIM M -, M M S- »  
Vl> teilSlMlSll, *

ebenso ^

üs>ll>8l!>»llis Ullll ül-mllsn »
zu jedem nur annehmbaren Preise. ^

g s .  I L O L l O ^ S l L L ,  ^
Schillerstratze 17. ^

Mehrere Redosttorien sind von sofort, einige per später ^  
preiswerth abzugeben. ^

D ie besten S e ifen  siir die
S a l m i n k -

e :

Terptili» Lildkl-Lkisc,
garantirt rein, pro Pfd. 25 Pf.

KllleMc Kern Zeift.
L E " sparsam und milde, angenehmer Geruch, "WU 

pro Pfd. 35 Pf. empfiehlt die

L e is e il-F «  l .  u .  N n llis e b  lisebt.
z W d t .  N i c k  A r  Z L

v,x XX
XX ^  ^  x.x
x»x
>«x
XX
XtX

>'X
XtX

Z!<
Xi^
x»x

x,x
x»x
>'X
XtX
> x
XtX
Z!<
Z!<

XtX
XtX
XX
XX
)!<
Z!<
) !(

K M m s W c h i -

A nsnerkans
L r v i t o s t z r  1 4 .

W e ih e , sch w a r z e  und f a r b ig e
S e i d e n s t o f f e

i n  ^ n a l i l ä l s i r .

kssliinen unll Ispsiiebk,
KimmmnilWW.

B ei Einkäufen von ganzen Ausstattungen 
bedeutende Geldersparnisse.

V e r k a u f s z e i t :

Z!<
Z!<
Z!<
XtX
x,x

XX
XtX
XtX
X
Z!<
XX
x.x

>'X
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
XtX
Z!<

)!<
^-!<Z!0!<^!S!O !0!0!0!0!<O !0!0!0!S!<^!0!0!S!0!<

I ^ o r t  d7n r  N A L "
Zur Ansicht erhält jeder fr. geg. Franko-Rücks. 1 GesundheitS-Spiralhosen. 
Halter, bequem, stets passend, gesunde Haltg,, keine Athemnoth, kein Druck, kem 

.Schweiß, kein Knopf. Preis 1.25 Mk. (3 S t. 3 Mk. P. Nachn.)
__________________ S . 8«rk»»arr, B erlin  234 N., Neue Iakobstr. 9.
Ein guter, wachsamer

I L o L l L U » » « !
wird zu kaufen gesucht.

8 t .  « i i t tn o r ,  Tivoli

Z U M  V e r k a u f
ein elegantes F oh len ,
14 Monate alt. Offerten unter 6. tt. 
postlagernd Thorn 111.

O s t r - V i a s s L o l L S ,
^ V o lL -  S x » i-« A is L v lL S ,

^ v a s s 6 i7 a L < r I i t s  i S l a l L S u p I ä i r s ,  
I L L p s -  n n a  S t a u v p l L n «

empLeblt

6ae! Gallon, Iboen,
^!t8läcM8ober- ««aeld 23.

L Jas AaHattaags-Ragazm
für

K  M ö b e l ,  S p i e g e l  u n d  

*  P o l f t e r w a a r e n
^  von

c h  L .  ! 8 < ; I i a 1 1 ,
^  Schillerstraße 7, V SV L IV , Schillerstaße 7 E-
E »  empstcblt
A  seine großen Borräthe in allen Holzarten und H. 
M  nenesten Mustern in geschmackvoller Ausführung M  
W  unter Garantie nur gediegener und guter M  

Arbeit zu den billigsten Preisen. M
E ig en e  Tapezierwerkstatt und Tischlerei E  

im H ause.

SchermgsPtpsin <k-5mr
nach Vorschrrft vo,n ls;etz.-:batli Proscssor I>p. 5 .̂ ^iedr-ricli, binnen kurzer ^eit
VerdauungSbeschwcrdcN'Sodbrenuen. Magcnverschleimung,
die Folaen von Unmästigkeit un (Lssen uild Tr.ntcn, und ist ganz vewnders Frauen und Mädchen 
-u eiupschreii die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser
Magenschwäche l-ü>-n. Preis >/, s M„ v-m. l.L» >m.

S c h r r i n g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e .  T h - u ^ 7 " s " L °
i Niederlagen in fast saurtlichen A yotheken und Drogenhandlnngcn. 
s Man verlange ausdrücklich Lmcring'S Pepsin-Essenz. .

 ̂ Zu hab, i. Thorn i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Die neuesten

T t p k t k «
in größter Auswahl

b tllig l) bei
i S S l L U S I ' .

6ar! lielle, Mistig,
empfiehlt billigst unt. G arantie:

0bl6nstorff'8 fleiookfutlei-mebl 
mit 90—92 o/o Protein u. Fett. 

Uhsoz^havsauv» F u ll^ v k a lk ) 
arsenfrei, m. 400/oPhosphorsäure. 

Düngemittel aller Art. 
Ferner harz- u. säurefrei: 

Maschinenöle. Schmierfette.

T Hängematten, Netze,
^  Minen, Strange,
V Bindfaden, Gurte,
o Taue, Sackband
§  offerirt billigst
Z. kernbarä l.si86k'8 Seilerei.

Lllkv, LilgerriillNlk, Hostauill
und Zubehör, ev. kl. Wohnung, jetzt 
vom technischen Bureau benutzt, wegen 
Verlegung desselben nach Baderstr. 28 
vom 1. Ju li d. I .  zu vermiethen. Zu 
erfragen Technisches Bureau, 

Coppernikusstr. 9.
K t U v o l i S n

(auch mit andern zus.) und Kost für 
alleinstehenden Mann. Gest. Offerten 
unter 0 .  r .  , 0 0  in der Expedition 
dieser Zeitung erbeten.

1 elegant möbl. Zimmer
von sofort zu vermiethen Schloß- 
strafte 10. Zu erfragen 3 Trep., l.

Born 1. Juni
2 möbl. Zim. z. v. Klosterstr. 20, pt., r. 
1 möbl. Vorderz. z. v. Strobandstr. 11.

1 und 2 gut möbl. Zimmer mit 
Burscheugel. zu vermiethen 

Schloftstrafte 4.
Möbl. Zim. z. verm. Schillerstr. 4, II.

Gut möblirtes Zimmer
M vermiethen Tuchmacherstraße 7, I.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v.Culmerür. 8, II.
1 möbl. Zim. nebst Kabinet

u. Burschengel. z. v. Bachestr. 14, II.

W 8 l l l 8 l l I l M l 8

s g s W l M ,
sowie

W M - l W i i i i N d i i c l m
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vM drovsL i'scds kaelläkLetkr«!,

Katbarincn- u. ^riedrichstr.-Ecke.

l hoHmschastl. Wohaullg
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
von sofort zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albrechtstrafte.

A n e herrschaftliche Wohnimg,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pserdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17,

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Kchrrlstratze 
U r . 11. zu vermiethen. S o p p a r t .^

n »
6 Zimm., Badest., Zubehör sofort -u 
vermiethen Brombergerstraße Nr. 78.

A n e  freundliche Wohnung
v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 1. Etage 
sofort zu vermiethen.

_________ Gerechtestraße 6.

2 .  o d e r  3 .  E t a g e ,
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, aus Wunsch auch 
Pferdestall und Burschenstuben Brücken­
straße 2 0  vom 1. Oktober cr. zu verm.

K irm o r , Gerberstraße^__

l. A a g e  Gerechtkstraße 15/17
sind 2 herrschaftliche Balkonwohnungen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebst Zubehör per 1. Ju li 
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Q sdn . O s s p e i '.
5 Zimm., Küche 

lk und Mädchenst-, 
sofort zu vermiethen______ k keil.

Balkonwohuurrg,
4 Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
vermiethen Gerberstraße Nr. 18, U-

Eine herrschaftliche Wohnung
vom 1. Oktober, sowie ein Speicher 
von sofort zu vermiethen Baderstr. 6. 
Näheres bei » s i n r i e k  Vßatr.

B r ü c k e n s tr a ß e  1 2
ist die I - Etage Versetzungshalber vom 
1. Ju li  oder 1. Oktober zu verm.I- - - - 1
W ^
P M l W W S
W  zn verm iethen bei1 8. 8LUL«N. I

2  srenM iche Wohnungen
L 300 und 180 Mk., per sof. z. verm.

Grabenstrafte 2. 2 Treppen.

l M i e t w o h n u n g ,
gesund und trocken, ist Mauerstr. 36 
umständehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter 08wa!ck 
ttoi-81. Neustadt, Strobandstraße 16.

A n e kl. zn u n lien m h n lln g ,
3 Zim. nebst Zubehör, ist für 360 Mk. 
Breitestraße 37 von sofort zu verm.

O. S . M v le iv k  L  S o k n .
/Line Parterre-Wohn., 2 Zim., Küche 
^  mit angrenzendem Laden, auch zu 
Bureaus rc. geeignet, ist von sofort zu 
vermiethen. Tuchmacher-Hohestr.-Ecke.

Eine kleine Stube,
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Coppernikusstraße 22.

ßin Genlüsekeller
Bäckerstr. 21 billig z. verm. Zu erfr.

Grabenstr. 2, 2 Treppen.

Druck und Verlag von C Domb r o wS k i  m Thorn


